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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
der Stiepeler Bote feiert 
Jubiläum! Im April 1996 
ist die erste Ausgabe er-
schienen, 30 Jahre später 
halten Sie Ausgabe 358 in 
Ihren Händen. 
358 Mal hat die Redakti-
on Wissenswertes, Interessantes, 
Historisches „ins Blatt gehoben“, 
darüber berichtet, was im Bochu-
mer Süden passiert. In Zeiten von 
Fake News und einer sich – leider 
– immer weiter polarisierenden 
Gesellschaft setzt der Stiepeler 
Bote auf ganz lokaler Ebene auf 
ein unverzichtbares Gut: guten 
Lokaljournalismus! Nah an den 
Menschen, nah an den Themen, 
sachlich, ausgewogen und fun-
diert aufbereitet.
Unser Dank gilt in erster Linie un-
seren treuen Lesern. Unser Dank 
gilt auch den vielen Vereinen und 
Organisationen, mit denen wir 
viele Themen gemeinsam auf-
bereiten durften. Und unser ganz 
besonderer Dank gilt unseren 
Geschäftspartnern, die mit ihren 
Anzeigenschaltungen die Finan-
zierung des „Stiepeler Boten“ er-
möglichen. 
Herzlichst, Michael Zeh

editorial
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Eröffnung erst Ende Juni
Aldi-Markt: Fokus auf Innenausbau  
„Was passiert denn mit dem 
Aldi-Markt?“, ist eine der 
meist gestellten Fragen in 
Stiepel. Im Zentrum von Fri-
sche, direkt an der Kemnader 
Straße, sollte der neue Su-
permarkt schon längst fertig 
gestellt und eröffnet sein. Erst 
war die Eröffnung für Ende 
2025 avisiert worden, diese 
wurde dann auf das Frühjahr 
2026 verschoben. Doch der-

zeit gut sichtbar ist lediglich 
der Rohbau des Wohnhau-
ses auf der oberen Parke-
bene. Wortkarg gibt sich die 
Aldi-Pressestelle. Zurzeit 
liege der Fokus auf dem In-
nenausbau. Und sollten die 
weiteren Schritte „planmäßig“ 
verlaufen, sei mit einer Eröff-
nung des Aldi-Marktes erst im 
Sommer zu rechnen. Avisier-
tes Datum: Ende Juni 2026.

Fledermäusen auf der Spur
Fledermäuse sind meist lautlos und unsichtbar, und leisten 
doch Unschätzbares für unsere Lebensqualität, indem sie 
schädliche Insekten in großen Mengen vertilgen. Um dies 
zu würdigen, findet jedes Jahr am 17. April der internationa-
le Bat Appreciation Day statt. Der Arbeitskreis Umweltschutz 
Bochum (AkU) und der Ernährungsrat Bochum (EssBo) laden 
zum Fledermausspaziergang ein. Treffpunkt ist am Freitag, 17. 
April, um 20 Uhr auf dem großen Parkplatz an der Stiepeler 
Dorfkirche, Gräfin-Imma-Straße 212. Mit BatLoggern und Ul-
traschalldetektoren geht es von dort zur Ruhr, um Fledermäu-
se zu beobachten und viel Wissenswertes und Kurioses über 
die faszinierenden Flugakrobaten zu erfahren. Die Teilnahme 
ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Der Rohbau steht, auf die Eröffnung des Aldi-Marktes müssen die 
Stiepeler noch bis zum Sommer warten. � Foto: privat
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STIEPEL AKTUELL

Sie werden sich viel-
leicht nicht wundern, 
wenn ich selbst als 

Kulturfigur mich 
für eben diese 
an interessie-

ren bin, abba 
wat mich echt auffn 

Baum bringt is, 
dat genau ebent 
diese Kultur, die 

vonne Vielfältichkeit 
an leben is, immer mehr 

beschnitten und ausgetrocknet 
wird. Mit welchet Ziel? Ich finde 
darauf keine Antwort und dat 
macht mich bekloppt.

Klar, unsa Kulturfuzzi aus Berlin, 
der feine Herr Weimar, isset an 
vormachen. Oppet für die Chefin 
vonne Berlinale gilt odda abba 
für den Buchhandlungspreis, bei 
dem getz rausgekommen is, dat 
ausgerechnet DIE Buchhand-
lungen von ihm persönlich ge-
schasst worden sind, die einen 
Preis erhalten hätten, wennet 

nache Jury gegangen 
wärte.

Abba diesen 
Driss müssen wir 
donnich in Bochum 

nachmachen, odda? Bei uns 
soll die sogenannte Freie Szene 
abgeschafft werden, indem die 
keine Fördergeldas mehr krie-
gen. Und eins is doch klar: keine 
Kohle – kein Theater.

Et kann abba au nich anne 
Inhalte liegen, die die Menschen 
in Bochum nich wollen, denn 
schließlich hat unser altehrwür-

diget Schauspielhaus – wat seit 
ewigen Zeiten ganz offizielle 
gefördat wird – au nich imma 
ein Programm geboten, wat alle 
Bochumas und Rinnen gefallen 
hat und an gefallen is.

Genau darum gehtet doch 
au inne Kultur, die soll uns 
nemmich zurren Nachdenken 
bringen und inne Auseinander-
setzung. Wat der eine toll findet, 
findet die andere grausam. 
Abba man kann darübba reden, 
man kann Argumente austau-
schen, wir können zusammen 
lernen, dat wir untaschiedliche 
Standpunkte und Vorlieben 
haben. Und getz kommt dat Al-
la-alla-Wichtichste: dat is Demo-
kratie leben in reinste Form. Wir 
sind faschieden, abba wir lassen 
für jeden Platz, wir schaffen nich 
die einen ab zurren Gunsten von 
irgendswelche anderen.

Kultur, Kunst, Literatur sind 
Demokratie-an den Men-
schen-Bringas. So wat schränkt 
man nich ein, die gräbt man 
nich dat Wassa ab. Genau dat 
braucht Untastützung und För-
derung, genau dat muss an eine 
der ersten Stellen in Bund, Land 
und Kommunen stehen. Gerade 
jetzt in diesen schwierigen Zeit 
übbaall auffe Welt!!

In diesen Sinne, bleiben Sie alle 
lieb füreinanda und enkaschiern 
Sie sich für die gute Sache! 

             Ihre Walli

Wat man alles Sinnvolles   
anschaffen will

Walli räumt auf!



Bunte Ostereier aus dem Automaten
Beliebte Aktion des Stiepeler Boten mit dem Hof Schulte-Schüren

Suchen braucht man sie 
nicht, die Ostereier des 
Stiepeler Boten. Gut prä-
sentiert im Eierautomaten 
auf dem Hof Schulte-Schü-
ren findet die beliebte Akti-
on unseres Magazins auch 
in diesem Jahr statt. Der 
„Eierautomat“ auf dem Hof 
Schulte-Schüren ist für vie-
le Stiepeler schon seit eini-
ger Zeit eine beliebte An-
laufstelle. Hier gibt es rund 
um die Uhr Frisches vom 
Bauernhof.
Zu Ostern bietet der Stiepe-
ler Bote gemeinsam mit dem 
Hof Schulte-Schüren seinen 
Lesern wieder die besonde-
re Aktion an: Sechs bunte 
Ostereier für 3 Euro. Eier aus 
dem Automaten sind schon 
an sich etwas ganz Besonde-
res. Nach dem Geldeinwurf 
befördert ein spezieller „Auf-
zug“ die Eier vorsichtig in den 
Schacht, aus dem der Kunde 
die Ware entnehmen kann. 
So geht garantiert keines der 

empfindlichen Eier kaputt. 
Normalerweise findet sich in 
dem Automaten außerdem 
Wurst, Käse oder auch Spar-
gel. Zu Ostern wird das oh-
nehin schon bunte Sortiment 
noch durch die Stiepeler Bo-
te-Osteraktion bereichert: Ab 
Gründonnerstag, 2. April, fin-
den die Stiepeler in dem be-

liebten Automaten sechs bun-
te, gekochte Ostereier zum 
Sonderpreis von 3 Euro. Der 
Eierautomat wird in diesem 
Jahr wieder mit 120 Sechser-
packs bestückt. Wie immer 

gilt: so lange der Vorrat reicht.
Damit aber möglichst viele 
Stiepeler etwas von dieser 
Aktion haben, bitten die Re-
daktion des Stiepeler Boten 
und Guido Schulte-Schüren 
darum, dass jeder nur einen 
Karton aus dem Automaten 
zieht! Frohe Ostern!

Schützen entzünden Osterfeuer
Das Mittelstiepeler Osterfeuer wird traditionell am Gründon-
nerstag angezündet. In diesem Jahr treffen sich die Schützen 
des BSV Stiepel und Freunde am Donnerstag, 2. April, ab 17 
Uhr auf der Vereinsanlage an der Klosterstraße 82a. Um 18 
Uhr gibt es ein Platzkonzert, um 19 Uhr wird das Feuer ange-
zündet. Kühle Getränke werden ebenso angeboten wie Lecke-
reien vom Grill. Erstmals gibt’s auch Crepes. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgt DJ Krügix.

Guido Schulte-Schüren befüllt den Lebensmittelautomaten auf 
seinem Hof wieder mit Ostereiern. � Foto: 3satz/Jens Lukas
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Stiepel feiert seinen Heimatverein
Seit 40 Jahren geprägt von Geschichte, Gemeinschaft und Engagement

Heimat, Heimatforschung, 
Heimatverein – der Stiepe-
ler Traditionsverein vereint 
vieles. Am 26. April zeigt er 
das mit seinem bunten Pro-
gramm in der Pfingstblume 
zum 40-jährigen Jubiläum 
Mit dabei: der Stiepeler 
Bote mit einer Aktion zu sei-
nem 30-jährigen Bestehen.   
Stiepeler Verein für Heimat-
forschung, kurz Heimatver-
ein, bewahrt seit vier Jahr-
zehnten Tradition, Geschichte 
und Lebensart.

Du wells wirtten, 

watt vie alls so makt 

und wells viellieks metmaken?

Du wells mäh üöwer Stiepel, 

dä Lüh un alls drum rüm wirtten?

Vie waöht us freien, 

wann du metmähks 

un büs ümme willkommen.

So wird jeder Besucher auf 
der Homepage des Heimat-
vereins begrüßt. Übersetzt 
heißt das: „Du willst wissen, 
was wir machen und möch-
test vielleicht mitmachen? Du 
willst mehr über Stiepel, die 
Menschen und alles drum he-
rum wissen? Wir würden uns 
freuen, wenn Du mitmachst 

und bist immer willkommen.“ 
Dass sich jeder beim Heimat-
verein willkommen geheißen 

fühlt – unabhängig davon, 
ob er platt versteht oder aus 
Stiepel kommt – ist vielleicht 

das Erfolgsgeheimnis des 
Vereins. Das Bewahren der 
Sprache, die Aufarbeitung 
der Geschichte, traditionelle 

Lebensart zelebrieren. Jeder, 
der Abwechslung sucht, kann 
sie hier finden. Am Sonntag, 
26. April, wird dies in einem 
großen Festakt zwischen 11 
und 17 Uhr gefeiert. Der Vor-
sitzende Wilhelm Haarmann 
eröffnet den Tag, danach 
spricht Bezirksbürgermeister 
Oliver Peters. Ab 12 Uhr wer-
den Speisen aus dem Holz-
backofen angeboten. Das 
seit vielen Jahren etablierte 
Pfingstblume-Café öffnet sei-
ne Saison um 14.30 Uhr.
Neben Musik gibt es auch 
kulturelle Beiträge: So wird 
Martina B. Mann – bekannt 
durch den „1920er Tag“ im 
vergangenen Jahr – Tex-
te vortragen. Heinz Jürgen 
Hensing unterhält gekonnt 
in Plattdeutsch. Jörg Große 
Munkenbeck, seit kurzem 
ausgebildeter Ranger, lädt 
Kinder und Familien zu einem 
Rundgang in die Natur rund 
um die Pfingstblume ein. 
Der Stiepeler Bote wird an-
lässlich seines 30-jährigen 
Bestehens die Aktion „Rares 
aus dem Königreich“ anbie-
ten. Ob alte Gegenstände, 
Fotos oder Erinnerungen – 
alles wird fotografiert und in 
Texten festgehalten.  
Auf 40 Jahre Heimatverein 
blickt die Festschrift, die am 
26. April vor Ort erhältlich ist.

Die Pfingstblume ist der Ort, an dem der Heimatverein seine gro-
ßen Feste feiert, wie hier die Einweihung des Pfingstblümchen-
baus im September 2018. � Foto (Archiv): 3satz

Rares  
aus 
dem  Königreich

Dinge. Fotos. Geschichten aus Stiepel.
Anders als bei „Bares für Rares“ geht es bei uns nicht um 
Geld, sondern um das, was bleibt. Was fällt Ihnen ein, wenn 
Sie 30, 40 oder mehr Jahre zurückdenken? Welche Dinge, 
Fotos oder persönlichen Jubiläen verbinden Sie mit Stiepel? 
Bringen Sie sie mit: Der Stiepeler Bote fotografiert, 
dokumentiert und hält Ihre Erinnerungen fest – damit aus 
Momenten bleibende Geschichten werden: 
So. 26.04. ab 11 Uhr an der P�ngstblume
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Der Stiepeler Verein für Hei-
matforschung beteiligt sich 
auch in diesem Jahr wieder 
am Frühjahrs-Stadtputz.
Die Vereinsmitglieder wollen 
erneut ein Zeichen für Um-
weltschutz und Gemeinschaft 
setzen. Deshalb treffen sie 
sich am Samstag, 18. April, 
um 10 Uhr an der Pfingstblu-
me, Brockhauser Str. 126. 
Freunde des Vereins, die 
ebenfalls mithelfen wollen, 
sind herzlich willkommen, die 
vom USB koordinierte Aktion 
zu unterstützen. 
In der näheren Umgebung 
des Vereinsheims „Verei-

nigte Pfingstblume“ werden 
Unrat und sonstige umwelt-
schädliche Gegenstände 
aus den Straßengräben und 
Böschungen eingesammelt. 
„Der Dreck muss weg“, sagt 
Jörg Große Munkenbeck, 
Leiter des Arbeitskreises 
Natur, Umwelt und Landwirt-
schaft im Stiepeler Verein 
für Heimatforschung. Er hält 
die erforderlichen Müllsäcke 
bereit, ebenso Zangen und  
Handschuhe für die Helferin-
nen und Helfer. Gegen 13 Uhr 
wird zur Stärkung ein Mittags-
imbiss an der Pfingstblume 
gereicht.

„Der Dreck muss weg!“
Stadtputz mit dem Heimatverein

Osterfeuer an PÀngstblume
Am Ostersamstag beim Heimatverein 
Der Stiepeler Verein für Hei-
matforschung setzt eine Tra-
dition fort und zündet auch in 
diesem Jahr wieder ein Os-

terfeuer an. Am Samstag, 4. 
April, beginnt die Feier um 18 
Uhr auf dem Vereinsgelände 
an der Pfingstblume, Brock-

hauser Straße 126.
Angeboten werden 
auch wieder Spei-
sen wie Würstchen 
vom Grill, Salate 
und Osterspezia-
litäten vom Buffet 
sowie passende 
Getränke. Für die 
Kinder werden Sü-
ßigkeiten und Os-
tereier versteckt. 
Gegen 19 Uhr wird 
das Osterfeuer an-
gezündet.

Viele Besucher kommen immer zum Oster-
feuer an der Pfingstblume. � Foto: 3satz
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Seit Jahren verbunden – Unternehmen und ihr Stiepeler Bote
Seit vielen Jahren prägen sie den Stadtteil – und begleiten den Stiepeler Boten. In dieser Serie erzählen Unterneh-
men von ihrer Geschichte, ihrer Verbindung zu Stiepel und davon, warum ein lokales Magazin bis heute wichtig ist.

JAHRE
STIEPELER BOTE – JUBILÄUMSJAHR

„Das ist mein Herzensding – wie ein 6er im Lotto“
Stiepeler Daniel Engelhardt erfüllt sich mit dem Getränkemarkt einen Traum

Er hat den Stiepeler Ge-
tränkemarkt erst im Herbst 
2024 übernommen, aber 
für Daniel Engelhardt ist 
der Traum vom eigenen 
Unternehmen in Erfüllung 
gegangen. Unterstützt wird 
der Stiepeler von seiner 
Frau, seinen Eltern und 
Freunden.
Dass der Campingurlaub in 
Italien mit einer so weitrei-
chenden Entscheidung enden 
würde, ahnten Sarah und Da-
niel Engelhardt im Sommer 
2024 nicht. Vater Frank rief 
seinen Sohn an und erzählte, 
der Vorbesitzer wolle den Stie-
peler Getränkemarkt aufgeben 
und suche einen Nachfolger. 
Daniel Engelhardt war sofort 
Feuer und Flamme. Erfahrung 
hat er bei einem Bochumer 
Getränkehändler gesammelt, 
organisierte Events und ver-
antwortete den Craftbeer-Be-
reich. „Ich habe immer davon 
geträumt, mein eigenes Ding 
zu machen“, so der gelernte 
Industriekaufmann, „und das 
in Stiepel – das ist mein Her-
zensding, wie ein 6er im Lotto.“
Es ist eine kleine Erfolgsge-
schichte, wie sie wohl kaum 
in einem anderen Stadtteil 
geschrieben werden kann. 
Der Stiepeler Getränkemarkt 
funktioniert wie ein Famili-
enunternehmen, in dem alle 
mithelfen. „Meine Frau ist 
mein Ruhepol“, erklärt Da-
niel Engelhardt und schaut 
liebevoll zu seiner Sarah, die 
sich auch nicht aus der Ruhe 
bringen lässt, wenn es plötz-
lich wuselig wird im Laden an 
der Surkenstraße. Vater Frank 
ist eigentlich im Ruhestand, 
packt aber überall mit an, wo 
er gerade gebraucht wird. 
Auch Mutter Marianne unter-
stützt, ebenso wie Martina, 

eine Freundin der Familie. 
Im Stiepeler Getränkemarkt 
steckt nicht nur Herzblut, 
ihm haben die Engelhardts 
auch frisches Leben einge-
haucht: eine liebevoll ein-
gerichtete Weinecke, eine 
große Auswahl an Bier und 
Spirituosen, über 30 Sorten 
Mineralwasser. „Unsere Pro-
duktvielfalt geht weit über die 
des Vorbesitzers hinaus und 
ich probiere immer wieder 
Neues aus“, so Engelhardt, 
„natürlich habe ich auch 
eine Auswahl an Craft Beer. 
Und alkoholfreie Sorten von 
Wein, Sekt und Bier werden 

immer mehr nachgefragt.“ 
Täglich liefert der Stiepeler 
Getränkemarkt aus. Allein 
drei Fahrer kümmern sich in 
zwei Schichten darum – ei-
ner arbeitet bereits 19 Jahre 
hier. Nachgefragt ist auch 
der Eventbereich: Ein Bier-
zelt, sechs mobile Zapfanla-
gen, rund 1000 Gläser, eine 
aufblasbare Disco und eine 
Softeismaschine lassen 
jede Party gelingen.
Familie Engelhardt kommt 
aus Stiepel, Daniel ist hier 
geboren, aufgewachsen 
und verwurzelt: „Hier kennt 
man sich von kleinauf.“ Das 

wissen auch die Vereine zu 
schätzen: Rot-Weiß Stiepel 
kauft hier ebenso ein wie der 
Schützenverein. Umgekehrt 
unterstützen die Vereine 
auch den Getränkemarkt, der 
an Silvester die Spendenakti-
on von Guido Schulte-Schü-
ren um weitere 600 Euro 
aufstocken konnte. Nach Ge-
schäftsschluss und bis in den 
frühen Abend hinein, waren 
bei Getränken und Reibeku-
chen – die der Schützenver-
ein zubereitete – Gäste und 
Spenden willkommen. 

„Die Leute kommen nicht hier-
her für eine Kiste Bier“, weiß 
Engelhardt, „sie schätzen 
das Familiäre, das Zwischen-
menschliche, die Gespräche, 
wollen keine Standards.“ Eine 
Gemeinsamkeit, die der Jun-
gunternehmer auch am Stiepe-
ler Boten schätzt und fördert. 
Jede neue Ausgabe postet 
er auf Social Media (Foto), 
drapiert ein Magazin an ver-
schiedenen Stellen zwischen 
den Regalen. „Auch der Bote 
entwickelt sich, ist immer ein 
bisschen anders. Die Kunden 
fragen danach und die Exem-
plare sind immer schnell weg.“ 

Das Ehepaar Sarah und Daniel Engelhardt (re.) sind das Gesicht 
des Stiepeler Getränkemarkts, Vater Frank und Martina (li.), eine 
Freundin der Familie, unterstützen.  � Foto: 3satz 

Mo. bis Fr. 09 – 19 Uhr

Sa. 09 – 14 Uhr

Surkenstr. 83,  

44797 Bochum

Tel.: 0234 / 79 13 91

„Ein gutes Stück Stiepel“

Der Osterhase kommt vorbei!  
Wir rühren schon mal.

Ostersamstag, 
04.04. ab 12 Uhr:
Überraschung für die Kinder
und Rührei für die Großen



„Wir sind durch und durch Lokaljournalisten“
Verlegerpaar veröffentlicht seit mehr als 16 Jahren den Stiepeler Boten

Mit dem Stiepeler Boten fing 
das Verlegertum an: Zur Ja-
nuarausgabe 2009 übernah-
men Michael Zeh und Vicki 
Marschall den Stiepeler Bo-
ten. Heute geben die Lokal-
journalisten vier Bochumer 
Magazine heraus.
Nein, es war kein Aprilscherz, 
als Werner Jacob im April 
1996 den ersten Stiepeler Bo-
ten veröffentlichte. „Brücken-
schlag“ titelte das Magazin 
und beleuchtete die Kosterbrü-
cke. Im Heft auch die allerers-
te Leserzuschrift. Prior Beda 
Zilch schickte Glückwünsche, 
bevor die erste Ausgabe ge-
druckt war.
Zwölf Jahre später wollte sich 
der Herausgeber zur Ruhe 
setzen und suchte Nachfolger, 
die er in den beiden Lokaljour-
nalisten Vicki Marschall und 
Michael Zeh fand. „Mitten in 
der Finanzkrise 2008 stand die 
Übernahme mehrmals auf der 
Kippe“, erinnert sich Zeh, „aber 
am Ende haben wir es durch 
Experten, die an unser Projekt 
glaubten, doch geschafft.“ 
Die 154. Ausgabe erschien im 
Januar 2009 im 3satz Verlag. 
Themen waren das Grube-

nunglück von 1908 oder auch 
die Aufführung von „Männer-
wirtschaft“ des Theatervereins 
Preziosa. „Diese Ausgabe war 
optisch und inhaltlich noch im 
alten Stil“, so Vicki Marschall, 
„aber bis zum Jahresende ha-
ben wir den Boten behutsam, 
dennoch komplett überarbeitet 
– inhaltlich und optisch.“  
Das zweispaltige System, in 
dem alle Texte hintereinander 
weg durch das Heft liefen, wich 
dem jetzigen vierspaltigen 
System. Der historische Fo-
kus wurde ersetzt durch mehr 
Lokaljournalismus, Porträts, 
recherchierte Artikel. Wich-
tigste Neuerung im Mai 2009: 
das seitenfüllende Titelbild. 

„Wir wollen nicht mit Symbol-
fotos arbeiten“, erklärt  Michael 
Zeh, „die Leser sollen die Ver-
bundenheit zum Stadtteil beim 
Blick auf den Titel spüren.“ 
Das erste Motiv zeigte ein Luft-
bild von der Dorfkirche. Dach-
deckermeister Jörg Wendorf 
reparierte zu der Zeit einen 
Sturmschaden an der Kirche, 
war mit einem 150 Tonnen 
schweren Kran vor Ort und bot 
an, von oben ein Foto zu ma-
chen. „Mir war schon mulmig 
in dem kleinen schwankenden 
Korb. Außerdem war ich im 
sechsten Monat schwanger“, 
erinnert sich Vicki Marschall, 
„aber es ist ein großartiges Ti-
telfoto geworden und das aller-

erste für den Boten.“ 
Ereignisreich ging das Jahr 
weiter: Die Magazine „Der 
Herbeder“ und „Der Bomme-
raner“ verkauften die Verleger 
weiter. „Wir wollten uns ganz 
auf Bochum konzentrieren, 
wo wir leben und arbeiten“, so 
Michael Zeh, „und das nächs-
te Projekt hatten wir schon im 
Blick.“ Im September hoben 
die frisch gebackenen Eltern 
die erste Ausgabe von „Der 
Ehrenfelder“ aus der Tau-
fe. Das Stadtteilmagazin er-
scheint wie der Stiepeler Bote 
seitdem monatlich.  
Sportlich wurde es dann ab 
2015 mit dem Fußballmagazin 
„100% VfL Bochum“. Seit 2019 
erscheint „In Bochum Zuhau-
se“, das Mitgliedermagazin 
des Haus + Grundeigentü-
mer, im 3satz Verlag. „Wir sind 
durch und durch Lokaljourna-
listen und das spiegelt sich in 
unseren Magazinen wider“, 
meint Michael Zeh, „das Feed-
back unserer Leser bestätigt, 
dass es trotz Internet und 
Social Media weiterhin den 
Wunsch nach verlässlichen In-
formationen zum Geschehen 
vor der Haustür gibt.“ 

Verlegerpaar Michael Zeh (li.) und Vicki Marschall übernehmen 
zum Jahreswechsel 2009 von Werner Jacob den Stiepeler Boten 
sowie Herbeder und Bommeraner.  � Archiv-Foto: 3satz 

links: Der Stiepeler 
Bote im Laufe der Zeit 
– April 1996, Mai 2009 
und April 2016.

rechts: Zum 3satz Verlag 
gehören auch Der Ehren-
felder, 100% VfL Bochum 
und In Bochum Zuhause.
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Bellenbaum für 50-jährige Mitgliedschaft geehrt
Stiepeler Schützen stellen Weichen für ein erfolgreiches Jahr 2026

Die Weichen für ein ereig-
nisreiches Jahr 2026 stell-
ten die Mitglieder im Verlauf 
der Jahreshauptversamm-
lung des Schützen-Batail-
lons Mitte März. 
Bevor die Versammlung in die 
Tagesordnung einstieg, wur-
de der verstorbenen Kamera-
den gedacht. Ein besonderer 
Moment war anschließend 
die Ehrung von Jörg Bellen-
baum, der für seine 50-jährige 
Mitgliedschaft ausgezeichnet 
wurde. Neben der amtieren-
den Majestät, König Martin 
mit Adjutant Nico, begrüßte 
der 1. Vorsitzende Jürgen 
Engel auch die Ex-Könige 
Michael, Dirk, Jan, Andreas 
sowie den Doppel-Ex-König 
und Ehrenvorsitzenden Karl-
Heinz Witthüser. 
Karl-Heinz Witthüser wurde 
zum Versammlungsleiter ge-

wählt. Der bisherige Vorstand 
wurde von den 54 anwesen-
den Schützen einstimmig 
entlastet. Bei der anschlie-
ßenden Neuwahl wurden alle 
bisherigen Vorstandsmitglie-
der wiedergewählt. Eine Neu-
besetzung gab es mit Nico 

Trösken, der zum 2. Kassierer 
neu gewählt wurde.
Der neue geschäftsführende 
Vorstand des BSV Stiepel 
setzt sich nun wie folgt zu-
sammen –  1. Vorsitzender: 
Jürgen Engel, 2. Vorsitzen-
der: Jan Witthüser, 1. Ge-
schäftsführer: Sascha Braun, 
2. Geschäftsführer: Christo-
pher Haarmann, 1. Kassierer: 
Frederick Camen, 2. Kassie-
rer: Nico Trösken. Folgende 
Schießwarte wurden gewählt: 
1. Bataillons-Schießwart: 
Michael Richter, 2. Batail-
lons-Schießwart: Niels Stü-
ter, 3. Bataillons-Schießwart: 
Andre Rudorf. Bataillons-Ad-
jutant ist Sven Hagenfeld.
Nach einem Rückblick auf 
das vergangene Schützenfest 
richtete sich der Fokus auf die 
kommenden Highlights an der 

Vereinsanlage. Der Termin-
kalender sieht für 2026 unter 
anderem folgende Highlights 
vor: Am 2. April wird das Os-
terfeuer der „Alten Heimat 
Mittelstiepel“ entzündet; am 
19. April, 14. Juni sowie am 
17. September werden die 
weiteren Vergleichsschießen 
ausgetragen; am 25. April 
folgt der Ausmarsch bei der 
Bochumer Maiabendgesell-
schaft; am 8. Mai beginnt das 
Fest der Stiepeler Vereine mit 
einem Dämmerschoppen (ab 
18 Uhr), am 9. Mai folgt dann 
das Fest der Stiepeler Ver-
eine (ab 12 Uhr); für den 31. 
Oktober ist das traditionelle 
Schlachtfest geplant und mit 
dem Königspokalschießen 
am 14. November endet die 
Stiepeler Schützen-Saison. 
Nachdem alle Termine abge-
stimmt und die Weichen für 
die Zukunft gestellt waren, 
schloss die Versammlung in 
gewohnt kameradschaftlicher 
Atmosphäre. „Es wurde deut-
lich: Das Bataillon Stiepel ist 
weit mehr als ein Verein, es 
ist eine tragende Säule der 
Stiepeler Gemeinschaft“, 
so Vorsitzender Jürgen En-
gel. Mit Vorfreude auf die 
kommenden Feste und dem 
starken Zusammenhalt der 
Schützenbrüder blickt das 
Bataillon einem ereignisrei-
chen und erfolgreichen Jahr 
2026 entgegen.

Die beiden Vorsitzenden Jürgen Engel (links) und Jan Witthüser 
(rechts) zeichneten Jörg Bellenbaum für seine 50-jährige Mitglied-
schaft aus. � Foto: BSV Stiepel

Das Foto zeigt die neugewählte Führungsmannschaft des BSV 
Stiepel (v.l.): Niels Stüter, Nico Trösken, Christopher Haarmann, 
Michael Richter, Jan Witthüser, Jürgen Engel, Frederick Camen, 
Andre Rudorf und Sascha Braun. � Foto: BSV Stiepel
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Paul Schotte ist tagesbester Schütze
Kompanie Mittelstiepel führt in Wanderpokal-Wertung 
Auf dem 50-Meter-Stand 
des ALL-BÜ-SCHÜ in Wat-
tenscheid fand das 3. Ver-
gleichsschießen des BSV 
Stiepel statt. Als Tagesbes-
ter durfte sich Paul Schotte 
(Forto, 49 Ringe) von der 
Kompanie Mittelstiepel feiern 
lassen. Insgesamt 71 Schüt-
zen beteiligten sich an dem 
Wettbewerb.
Im Vergleich der Kompanien 
gab es nachfolgende Resul-

tate: 1. Kom-
panie Mai-
land (Gruppe 
1) mit 179 
Ringen, 2. 
K o m p a n i e 
Brockhausen 
(Gruppe 3) 

mit 172 Ringen, 3. Kompanie 
Mittelstiepel (Gruppe 2) mit 
169 Ringen, 4. Kompanie Mit-
telstiepel (Gruppe 1) mit 167 
Ringen, 5. Kompanie Dorf 

(Gruppe 2) mit 165 Ringen, 
6. Kompanie Henkenberg 
(Gruppe 2) mit 164 Ringen, 
7. Kompanie Henkenberg 
(Gruppe 1) mit 161 Ringen, 
8. Kompanie Dorf (Gruppe 1) 
mit 158 Ringen, 9. Kompanie 
Brockhausen (Gruppe 2) mit 
156 Ringen, 10. Kompanie 
Brockhausen (Gruppe 1) mit 
155 Ringen.
In der Wanderpokal-Gesamt-
wertung gibt es folgenden 

Zwischenstand: 1. Kompanie 
Mittelstiepel (1102 Ringe), 2. 
Kompanie Mailand mit 1101 
Ringen, 3. Kompanie Dorf 
(1101), 4. Kompanie Brock-
hausen (1095), 5. Kompanie 
Henkenberg (1087), 6. Kom-
panie Lottental (573).
Das nächste Vergleichs-
schießen findet am Sonntag, 
19. April, ab 13 Uhr auf dem 
Schießstand der Kompanie 
Dorf statt.

Schützen stellen geschmückten Maibaum auf
Gastgeber für das Maifest der Stiepeler Vereine am 8. und 9. Mai

Die Tradition wird fortge-
setzt: Das Maifest der Stie-
peler Vereine wird auch in 
diesem Jahr wieder auf der 
Vereinsanlage des Bürger-
schützenvereins Stiepel an 
der Kosterstraße gefeiert.
Das Fest beginnt bereits am 
Freitag, 8. Mai, um 18 Uhr 
mit dem beliebten Dämmer-
schoppen. Bei kühlen Geträn-
ken und Leckereien vom Grill 
können sich die Besucher in 
gemütlicher Runde auf das 
Maifest einstimmen.
Am Samstag, 9. Mai, starten 
die Feierlichkeiten um 12 Uhr.  
Die Schützen werden wieder 
ein vielfältiges Programm für 
Kinder auf die Beine stellen. 
Geplant sind unter anderem 
ein „heißer Draht“, Kinder-
schminken, Glücksrad, Wurf-

spiele und eine Hüpfburg. 
Eventuell wird auch wieder 
der Laserpointer aufgebaut.
Mit dabei sein werden die 
Kita KinderReich Stiepel, 
die DLRG Bochum-Süd, die 

wieder Teile ihrer Ausrüstung  
präsentieren wird, sowie der 
Knappenverein Schlägel und 
Eisen Stiepel/Dorf mit einem 
Infostand. Zudem werden 
wieder Wurstwaren aus Wil-

dungen angeboten.
Vor Ort ist auch wieder die 
Redaktion des Stiepeler Bo-
ten und beantwortet Fragen 
zur Redaktionsarbeit. Zudem 
gibt es wieder die beliebte 
Foto-Aktion, inklusive vor Ort 
ausgedrucktem Foto zum Mit-
nehmen. 
Gegen 14.45 Uhr werden sich 
die Schützen mit den Verei-
nen aufstellen, ehe um 15 Uhr 
der Maibaum aufgestellt wird. 
Das Ende der Veranstaltung 
ist für 22 Uhr vorgesehen.
Da direkt an der Vereinsanla-
ge der Schützen keine Besu-
cherparkplätze zur Verfügung 
stehen, sollten Besucher 
möglichst mit dem Bus anrei-
sen oder in der wenige Meter 
entfernten Von-Dücker-Stra-
ße parken.

Mitglieder des Schützenvereins werden auch in diesem Jahr wie-
der den geschmückten Maibaum aufstellen. � Foto: 3satz
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Seit Jahren verbunden – Unternehmen und ihr Stiepeler Bote
Seit vielen Jahren prägen sie den Stadtteil – und begleiten den Stiepeler Boten. In dieser Serie erzählen Unterneh-
men von ihrer Geschichte, ihrer Verbindung zu Stiepel und davon, warum ein lokales Magazin bis heute wichtig ist.

JAHRE
STIEPELER BOTE – JUBILÄUMSJAHR

Auf Umwegen doch der Familientradition gefolgt
Heiko Meyer führt in dritter Generation die Ruhrland-Apotheke

Schon als kleiner Junge 
hat Heiko Meyer Salben ge-
rührt. Auch wenn sein Vater 
und Großvater Apotheker 
in Stiepel waren, so hatte 
er doch ursprünglich an-
dere Pläne. Heute führt der 
Stiepeler aus Überzeugung 
die Ruhrland-Apotheke in 
dritter Generation weiter. 
Drei Jahre alt war Heiko 
Meyer, als sein Vater Wolf-
gang die Ruhrland-Apotheke 
1979 im Neubau am heuti-
gen Standort eröffnete. Den 
Grundstein legte sein aus 
Dortmund stammender Groß-
vater, der sich 1954 um die 
Niederlassung in Stiepel be-
warb – damals noch an der 
Kemnader Straße Ecke Grä-
fin-Imma-Straße. Der Großva-

ter starb als sein Sohn Wolf-
gang gerade Abitur machte. 
Er und auch sein Bruder tra-
ten in die Apotheker-Fußstap-
fen des Vaters, der Bruder 
allerdings in Süddeutschland. 
Heiko Meyer verbrachte viel 
Zeit in der Apotheke, half 
schon als Kind beim Rühren 
von Salben. Selbst Apotheker 
werden wollte er nie. Natur-
wissenschaften interessierten 
ihn sehr. „Eigentlich wollte ich 
in die Luft- und Raumfahr-
technik“, sagt der 49-Jährige, 
„aber ich war wohl zu groß, 
um Pilot zu werden.“ Selbst 
mit dem Abitur in der Tasche 
hatte er sich noch nicht ent-
schieden. Dann folgte er doch 
der Familientradition und stu-
dierte Pharmazie. „Aber nicht 

um Apotheker zu werden, 
sondern eher weil das berufli-
che Spektrum so vielseitig ist.“ 
Nach dem Studium arbeite-
te Meyer in der Pharmafor-
schung, begann seine Dok-
torarbeit. 150 Seiten hatte er 
bereits geschrieben, als alles 
anders kam: In der Branche 
wurden ganze Forschungs-
bereiche gestrichen, hoch-
qualifizierte Kollegen suchten 
neue Jobs. Gleichzeitig er-
krankte Meyers Vater. „Auch 
wenn ich selbst nicht von der 
Kündigungswelle betroffen 
war, kam ich schon ins Grü-
beln. Ich wollte nicht von an-
deren abhängig sein.“
2009 übernahm er die Ruhr-
land-Apotheke von seinem 
Vater. Bereut hat er es nicht, 
auch wenn Online-Apotheken 
heute den Markt beeinflussen. 
„Die Aspirin, die ich verkau-
fe, funktioniert nicht besser 
als die der Apotheke neben-
an oder des Onlineanbieters. 
Aber ich berate, bin ansprech-
bar, höre zu. Das ist das, was 
meinen Beruf ausmacht.“ 
Dass er das als Stiepeler in 
Stiepel tut, macht es für ihn 
zusätzlich besonders. „Wir 
hier im Königreich sind schon 
speziell“, sagt er mit einem 

Augenzwinkern, „wir sind halt 
lokalpatriotisch.“ Dafür ist 
das Vereinsleben hier sehr 
vielfältig. Meyer ist Mitglied 
im Schützenverein, bei den 
Freunden der Dorfkirche, bei 
den Knappen, im Heimatver-
ein, deren Bücher er auch in 
der Apotheke zum Verkauf 
anbietet. Der Stiepeler Bote 
ist für Meyer ebenfalls eng 
mit Stadtteilleben verbunden. 
„Die Leserschaft deckt sich 
genau mit meiner Kundschaft 
und das sind nicht nur Senio-
ren. Ganz im Gegenteil: Vie-
len Familien und jungen Men-
schen ist der Bezug zu ihrem 
Stiepel wichtig.“

Eröffnung der „neuen“ Ruhrland-Apotheke 1979. Der damals dre-
jährige Heiko Meyer sitzt auf dem Ladentisch. � Foto: privat 

Seit 2009 führt Heiko Meyer die 
Ruhrland-Apotheke. Foto: 3satz
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Wahrheit oder Legende – Römische Funde in Stiepel?
Die Römer waren bekanntermaßen auch in unserer Gegend aktiv. Es gibt zwar keine nachweisbaren Siedlungen 
unmittelbar an der Ruhr, aber gar nicht so weit weg, in Haltern und Xanten waren zwei bedeutende Römerlager. Im 
Laufe der Zeit gab es immer wieder römische Funde in Stiepel, von denen zu hören und zu lesen war. Rund um den 
1. April tauchten solche Geschichten besonders gerne auf. Heute präsentieren wir zwei davon, verbunden mit dem 
Hinweis, dass eine der Geschichten wahr ist, die andere dürfte erfunden sein. Rätseln Sie mit, schreiben Sie uns 
unter stiepelerbote@3satz-bochum.de, bei welcher der beiden Geschichten es sich um einen Aprilscherz handelt. Die 
Auflösung gibt es in der kommenden Ausgabe des Stiepeler Boten.

JAHRE
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Geschichte 1

Geschichte 2

Geschichte 1 ist aus einem Zeitungsbe-
richt der 1920er Jahre. Nur als Hinweis: 
Der dort genannte „Höltermann‘sche 
Steinbruch“ befand sich innerhalb der 
langgezogenen Kurve der Kemnader 
Straße, gegenüber des ehemaligen 
Haus Frische. Heute stehen dort die 
Häuser Kemnader Straße 338 / 340. 
„Ein sehr gut erhaltenes Römergrab 
wurde beim Losschießen von Steinen 
im Höltermann’schen Steinbruch ge-
genüber Wirtschaft Frische bloßgelegt. 
Es enthielt außer Waffen eine Anzahl 
gut erhaltener Gold- und Silbermün-
zen. Offenbar handelt es sich um die 
Begräbnisstätte eines Kriegers. Dem 
Publikum ist Gelegenheit geboten, den 
äußerst interessanten Fund an Ort und 
Stelle zu besichtigen; in den nächsten 
Tagen wird er einem Museum  
überwiesen.“

Geschichte 2 ist aus neuerer Zeit. „Ein 
ehrenamtlicher Mitarbeiter der Außen-

stelle Olpe des Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe (LWL) fand im Bochumer 
Ortsteil Stiepel einen römischen Wagen-
beschlag aus reiner Bronze in Form eines 
rund acht Zentimeter großen Delphins. 
Das Metall stellt eine in der Zeit des 2./3. 
Jahrhunderts nach Christus typische 
Legierung dar. Gefunden wurde der 
Delphin an einer typischen Siedlungslage 
oberhalb der Ruhr. Er war zu jener Zeit ein 
Zierstück an einem römischen Reisewa-
gen, vergleichbar mit einem heutigen 
Mercedes-Stern als Statussymbol am 
entsprechenden Fahrzeug. Der Fund ist in 
Westfalen einzigartig und von besonderer 
Bedeutung. Die Hellwegtrasse und das 
römische Straßennetz an Rhein, Ruhr 
und Lippe spielten sicherlich eine ent-
scheidende Rolle, dass dieser römische 
     „Mercedes-Stern“ ausgerechnet in 
                Bochum-Stiepel liegen blieb.“



Kleidung, Spielzeug, Bücher und Puzzle
Basar der KiTa Gräfin Imma am 25. April im Pfarrheim St. Marien

Den 20. Kinder-Klamotten-Ba-
sar veranstaltet der Förderver-
ein der KiTa Gräfin Imma am 
Samstag, 25. April, in der Zeit 
von 10 bis 13 Uhr. Angeboten 
werden Kinder- und Babyklei-
dung, Baby-Erstausstattung, 
Spielzeug und Umstandsmo-
de. Der Basar findet im Stie-
peler Pfarrheim St. Marien, 
Am Varenholt 15, statt. Der 
Eintritt ist frei.
Verkaufende bieten ihre Sa-
chen nicht selbst an, sondern 
stellen ihre zu verkaufende 
Ware über die Basarlino-App 
ein und bringen lediglich ihre 
etikettierten und vorsortierten 
Sachen am Vorabend vorbei. 
Der Verkauf  und die gesamte 
Organisation des Flohmark-
tes wird durch das Team vom 
Förderverein der KiTa Gräfin 
Imma ehrenamtlich geleistet.
30 Prozent des Erlöses so-
wie die Einnahmen aus dem 

Waffel- und Getränkeverkauf 
gehen an den Förderverein 
der KiTa und kommen somit 
direkt den Kindern der Grä-
fin-Imma-Kita zugute. 70 Pro-
zent der Erlöse erhalten die 
Verkäufer. Bewerbungen sind 
noch über die Basarlino-App 
möglich – freie Plätze sind je-
doch begrenzt. 
Verkauft werden gut erhal-
te Kinderkleidungsstücke in 
den Größen 50 bis 152, ein-
wandfreies Kinderspielzeug 
(keine Kuscheltiere, Monster, 
Kriegsspielzeug, Gewalts-
piele für PC/Playstation etc.), 
Babyausstattung und Um-
standsmode sowie Bücher, 
Spiele und Puzzle. 
Für Schwangere mit Mutter-
pass ist der Einlass bereits ab 
9.30 Uhr möglich. Zur kleinen 
Stärkung zwischendurch gibt 
es frische Waffeln und Ge-
tränke.

Erholung pur am Meer
Frische Nordseeluft, weite Dünen-Landschaften und ein 
traumhafter Sandstrand: Eine begleitete Seniorenreise der 
AWO führt in das niederländische Küstendorf Wijk aan Zee. 
Untergebracht ist die Reisegruppe vom 25. Mai bis 4. Juni 
2026 im renommierten 4-Sterne-Hotel Het Hoge Duin, das in 
einzigartiger Lage auf einer rund 40 Meter hohen Düne thront.  
Weitere Informationen sowie das aktuelle Reiseprogramm di-
rekt bei der AWO Ennepe-Ruhr unter Tel.: 02332-700496 oder 
online unter www.awo-en.de/reisedienst

Aus einem großen Angebot können Besucherinnen und Besucher 
des Basars auswählen, der zum 20. Mal stattfindet. � Foto: privat

Unterkunft für GeÁüchtete
An der Kemnader Straße
Die Stadt Bochum wird zum 
1. April eine Unterkunft für 
geflüchtete Menschen an 
der Kemnader Straße 437 in 
Stiepel eröffnen. Die Anlage 
besteht aus Containermodu-
len, in denen bis zu 120 Men-
schen untergebracht werden 
können. Gemeinsam mit 
Bezirksbürgermeister Olaf 
Peters und Sozialdezernent 

Jens Vieting haben die Mit-
arbeitenden des Amtes für 
Soziales sowie des betreu-
enden Trägers Plan B Ende 
März interessierten Bürgerin-
nen und Bürgern bei einem 
Vor-Ort-Termin das Konzept 
der Unterkunft vorgestellt. 
Dabei bestand auch die Ge-
legenheit, die Unterkunft zu 
besichtigen.
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„Päule“ Ose reicht den Taktstock weiter
Posaunenchor Stiepel-Haar: Leiter nach fast fünf Jahrzehnten verabschiedet

„Lobet den Herrn mit Po-
saunen“ – unter diesem 
Leitgedanken stand der 
Gottesdienst am Sonntag 
Invokavit im Lutherhaus. 
Doch diesmal mischte sich 
unter die Klänge des Po-
saunenchors Stiepel-Haar 
auch eine gehörige Porti-
on Wehmut: Nach 48 Jah-
ren als Chorleiter wurde 
Paul-Gerhard Ose, in der 
Gemeinde nur als „Päule“ 
bekannt, feierlich aus sei-
nem Amt verabschiedet.
Wer sich mit der Geschichte 
des Posaunenchors beschäf-
tigt, kommt an Paul-Gerhard 
Ose nicht vorbei. Seit 1965 
ist er aktiver Bläser, verstärk-
te zeitgleich als Sänger den 

Kirchenchor und übernahm 
1978 die Leitung der Bläser-
gemeinschaft. Fast fünf Jahr-
zehnte lang – und damit die 
Hälfte der Chorgeschichte – 

stand der Chor unter seinem 
prägenden Einfluss. Seine 
Verbindung zum Lutherhaus 
ist dabei schon genetisch: Als 
Sohn der ehemaligen Küste-
rin wuchs er in der Kirche auf 
und lebte dort 25 Jahre lang.
Wie tiefgreifend Oses Wir-
ken war, zeigte eine Geste 

während der Dankesrede des 
Chor-Vorsitzenden Fabian 
Hofacker: Fast alle aktiven 
Bläserinnen und Bläser ho-
ben die Hand auf die Frage, 
wer sein Instrument bei „Päu-
le“ gelernt habe.
Er entwickelte den Chor 
klanglich weiter und festig-
te gleichzeitig dessen inne-
ren Zusammenhalt. Über 
die Grenzen Stiepels hinaus 
engagierte er sich zudem 
jahrelang im Posaunenwerk 
Westfalens und als Obmann 
im Kirchenkreis. Pfarrerin 
Christine Böhrer und die an-
wesenden Gemeindemitglie-
der dankten Paul-Gerhard 
Ose mit viel Applaus und 
Blumen für sein Lebenswerk 
im Dienst der Kirchenmusik, 
das weit über das gewöhn-
liche Maß eines Ehrenamts 
hinausging.

Mitten im Winter haben die 
Proben begonnen – jetzt 
sind die Akteure bestens 
vorbereitet, die neue Früh-
jahrskomödie der Volks-
bühne Bochum auf die 
Bühne von Haus Spitz zu 
bringen.  
Gespielt wird in diesem Jahr 
die Komödie „Besuch ist wie 
Fisch …“ aus der Feder von 
Christiane Cavazzini: Wer 
kennt das nicht, man lernt je-
manden im Urlaub kennen, ist 
sich sympathisch und sagt am 
Ende des Urlaubs: „Kommt 
uns doch mal besuchen“. 
Kaum sind die Ellerbecks aus 
dem Urlaub zurück, melden 
sich ihre Nachbarn vom Cam-
pingplatz, Familie Krawinkel, 
tatsächlich zu Besuch an. Be-
geisterung sieht anders aus –
zumal auch noch die Mutter 
von Herrn Ellerbeck vorbei-
kommen will – und die hat 
Sitzfleisch!
Dauerbesucher sind die bei-
den Brüder Alfred und Ke-
vin-Wolfgang und alle möch-
ten versorgt werden. Durch 
einen unglücklichen Umstand 

machen sich auch noch die 
Krawinkels breit. Das ist ein-
fach zu viel des Guten. Die 
Ellerbecks sehnen sich nach 
ihrem Privatleben und greifen 
schließlich zu einem Trick. 
Unter der Regie von Maxi Lo-
ebel, Rainer Hahne und Car-
men Lumma sind Conny Bu-
jak, Christine Charon, Sonja 
Detert, Rosi Kaufmann, Klaus 
Kischkel, Oliver Klee, Tho-
mas Knauf, Ingo Liebich und 
Tanja Wiemann-Kranz in den 
verschiedenen Rollen an fol-
genden Terminen zu sehen:
Samstag, 25. April, Sonntag, 
26. April sowie am 9., 10. und  
13. Mai. Beginn ist samstags 
und mittwochs um 19.30 Uhr, 
sonntags um 18.30 Uhr. Kar-
ten kosten 12 bzw 15 Euro.
Der Kartenverkauf beginnt 
am Sonntag, 29. März, ab 16 
Uhr, unter Tel. 47 23 87 oder 
94 42 95 47 (letztere nur an 
diesem Tag). Die Karten kön-
nen nur telefonisch reserviert 
werden und nicht per E-Mail.
Infos zu den Terminen gibt es 
auf der Homepage
volksbuehne-bochum.de

Nach 48 Jahren als Chorleiter wurde Paul-Gerhard Ose feierlich 
aus seinem Amt verabschiedet. � Foto: Ralph Ose

„Besuch ist wie Fisch...“
Neue Komödie der Volksbühne
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„Sind Sie dafür, dass sich 
die Stadt Bochum an der ge-
meinsamen Bewerbung der 
Region Rhein-Ruhr um die 
Olympischen und Paralym-
pischen Spiele beteiligt, die 
entweder im Jahr 2036, im 
Jahr 2040 oder im Jahr 2044 
stattfinden sollen?“ – so lau-
tet die Fragestellung des Bür-
gerentscheids, über die alle 
Bochumerinnen und Bochu-
mer am 19. April abstimmen 
werden.
Im Rahmen eines Info- und 
Diskussionsabends am 10. 
April um 19 Uhr möchte der 
Ortsverband Bochum-Süd 
von Bündnis 90/Die Grünen 
mit den Bürgerinnen und Bür-
gern über Perspektiven und 
Chancen von Olympischen 
und Paralympischen Spielen 
für den Sportstandort Bo-
chum am Tisch im Restaurant 
Alt Piräus an der Gräfin-Im-
ma-Straße 48 ins Gespräch 
kommen. „Das erste Getränk 
geht auf uns“, so das Stie-
peler Ratsmitglied Marvin 
Rübhagen. Ganz im Sinne 
der Veranstaltungsreihe der 
„Stiepeler Bürgergespräche“ 
stehen die Fragen und Mei-

nungen der Bürgerinnen und 
Bürger im Mittelpunkt.
Neben dem „Ob“ wollen die 
Veranstalter dabei auch das 
„Wie“ in den Blick nehmen – 
wie können die Spiele mög-
lichst nachhaltig, inklusiv und 
demokratisch ausgerichtet 
werden? Und was hätten der 
Sport und Bochum von einer 
Ausrichtung der Spiele?
Zur Genese des Ratsbürge-
rentscheids und der Diskussi-
on einer möglichen Teilnahme 
Bochums an einer Olympia-
bewerbung KölnRheinRuhr 
gibt es entsprechende Infor-
mationen. Den Input geben 
Christopher Pohl, Sprecher 
des Grünen Ortsverbands 
Bochum-Süd, und Sebastian 
Pewny, Fraktionsvorsitzender 
der Grünen im Rat der Stadt 
Bochum.
„Als Grüne setzen wir uns 
hierbei kritisch mit Olym-
pia und dem Internationalen 
Olympischen Komitee (IOC) 
auseinander. Das IOC macht 
keinen Unterschied zwischen 
Demokratien und Diktaturen. 
Olympische Spiele hatten 
häufig katastrophale Auswir-
kungen auf die Umwelt und 
die Menschen. Außerdem 
werfen wir gemeinsam ei-
nen Ausblick darauf, wie es 
je nach Ausgang des Bür-
gerentscheids am 19. April 
weitergehen wird“, so Marvin 
Rübhagen.
Wer an dem Bürgergespräch 
teilnehmen möchte, kann 
zur besseren Planung gerne 
eine kurze Rückmeldung per 
Mail an m.ruebhagen@grue-
ne-bochum.de schicken. Alle 
Interessierten sind aber auch 
gerne ohne Anmeldung will-
kommen.

Bürgergespräch zum Thema 
Olympische Spiele
Grüne laden zu Diskussions-Abend ein

Das Klarinetten-Trio der Bezirksmusikschule Stiepel 
hat beim Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“ teilgenommen 
– und einen 1. Preis gewonnen. Unter der Leitung von Musiklehrer 
Maurice Jung spielten Katharina Jäger, Justus Adrian und Jannes 
Magnus Jöns ein Programm aus zwei Epochen: ein Menuett von 
Joseph Haydn, das Stück „Höhlenmusik“ des zeitgenössischen 
Komponisten Thomas Krause und den „Ten Sharp Blues“ von 
Bernhard G. Hoffmann. Ausgezeichnet wurden die Nachwuchsmu-
siker Mitte Februar von Oberbürgermeister Jörg Lukat im Annelie-
se Brost Musikforum. � Foto: privat
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Der nächste Stiepeler Bote 

erscheint 

Freitag, 24. April. 

Anzeigen- und 

Redaktionsschluss: 14. April 



Überwältigender Besuch der Akkordeon-Ausstellung
Haus Kemnade plant Themen Bauernregeln und Blasinstrumente

Die Ausstellung zum Inst-
rument des Jahres 2026 im 
Kulturhistorischen Muse-
um auf Haus Kemnade ist 
mit großem Erfolg zu Ende 
gegangen. Rund 5000 Be-
sucherinnen und Besucher 
nutzten bis zum 29. März 
die Gelegenheit, sich mit 
Geschichte, Technik und 
kultureller Bedeutung des 
Akkordeons auseinander-
zusetzen.
Bereits die gut besuchte Er-
öffnung am 1. Februar hatte 
das große Interesse an dem 
Thema erkennen lassen. Die 
ausgestellten Instrumente 
aus der Musikinstrumen-
tensammlung Grumbt so-

wie ausgewählte Leihgaben 
machten den Wandel vom be-
liebten Jahrmarkt- und Volks-
instrument bis hin zum festen 
Bestandteil der Konzert- und 

Weltmusik anschaulich erleb-
bar.
Großen Zuspruch fand auch 
das umfangreiche Begleitpro-
gramm. Sieben Konzerte so-

wie fünf Führungen mit Kura-
tor Ralf Kaupenjohann waren 
durchweg bestens besucht. 
Viele Gäste nutzten dabei 
die Gelegenheit, die musikali-
sche Vielfalt des Akkordeons 
unmittelbar zu erleben.
Von der positiven Resonanz 
beflügelt, bereitet Haus Kem-
nade weitere Ausstellungen 
vor: Im Mai erwacht das Bau-
ernhaus-Museum aus dem 
Winterschlaf mit einer Prä-
sentation von „Bäuerlichen 
Redewendungen“ und ihrer 
Bedeutung für das bäuerliche 
Leben. Im weiteren Verlauf 
des Jahres ist geplant, Blas-
instrumente ins Zentrum ei-
ner Ausstellung zu stellen.

Tempo 30 rettet Krötenleben
Freiwillige bauen Amphibienschutzzaun an Brockhauser Straße
Engagierte Freiwillige des 
Arbeitskreises Umweltschutz 
Bochum (AkU)  haben Ende 
Februar einen Amphibien-
schutzzaun an der Brock-
hauser Straße aufgebaut. Mit 

dem Zaun sollen Kröten, Frö-
sche und Molche während ih-
rer jährlichen Wanderung zu 
den Laichgewässern vor dem 
Straßentod bewahrt werden.
Zahlreiche Helferinnen und 

Helfer packten 
gemeinsam an, 
um den jeweils 
gut 200 Meter 
langen Zaun auf 
beiden Seiten der 
Straße zu errich-
ten. Dieser lenkt 
die wandernden 
Amphibien in ein-
gegrabene Eimer, 
wo sie eingesam-

melt und sicher über die Stra-
ße gebracht werden können. 
Während der sechs bis acht 
Wochen, in denen der Zaun 
steht, geschieht dies zweimal 
täglich in der Dämmerung. 
Auch diese Einsätze werden 
von den freiwilligen Umwelt-
schützern übernommen.
Tina Wiener vom AkU, die den 
Zaunbau und die Kontroll-Ein-

sätze für die Amphibien jedes 
Jahr koordiniert, richtet einen 
Appell an die Autofahrer auf 
der Strecke, sich an Tempo 
30 zu halten. „Eine Kröte, die 
bei Tempo 30 zwischen die 
Räder eines Fahrzeugs ge-
rät, überlebt. Ist das Fahrzeug 
schneller, stirbt sie durch den 
Luftdruck, auch wenn sie 
nicht direkt überrollt wird.“

Musikerinnen und Musiker bei einer Begleitveranstaltung im Feb-
ruar mit ihren Instrumenten des Jahres (v.l.):  Emma Doby, Zhixing 
Zhang, Lukas Krügerke und Ute Perlick-Doby. � Foto: Stig Bursche

Freiwillige des Arbeitskreis Umweltschutz 
haben an der Brockhauser Straße den 
Schutzzaun aufgebaut. � Foto: privat
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„Herzlichen Glückwunsch zu einem besonderen 
Jubiläum – 30 Jahre Recherche, Informationen, 
Unterhaltsames, Anekdoten und Wirtschaftsför-
derung. Wer als Vor-Ort-Anzeiger 30 Jahre und 
tausende von gedruckten Seiten erreicht hat, der 
hat vieles richtig gemacht.
Viele Vereine, Organisationen, kirchliche Einrichtungen werden im 
Stiepeler Boten ins Licht gerückt. Sie finden hierdurch neue Kontakte 
und gemeinsame Zukunft. Die Firmen können sich präsentieren und 
gleichzeitig durch die Anzeigenschaltung den Boten finanziell aus-
statten. So ist eine Gemeinsamkeit entstanden. Viele Unternehmen 
nutzen diese Möglichkeit der Werbung regelmäßig und seit Jahren. 
Sie wissen warum!
Ich persönlich habe den Stiepeler Boten an vielen Stellen als Un-
ternehmensvertreter der Baugenossenschaft „Heimat“ Bochum – 
Stiepel, aber auch als Vereinsmitglied des Stiepeler Vereins für Hei-
matforschung und als Stiepeler Bürger kennen und schätzen lernen 
dürfen. Es sind die Menschen, die hinter dem Stiepeler Boten stehen 
und diese Zeitung mit Leben füllen. Viel Arbeit und der nächste Reda-
kionsschluss rückt näher… Aber es lohnt sich.“
Jürgen Dickten, Baugenossenschaft „Heimat“ Bochum – Stiepel

„Herzlichen Glückwunsch zum 30. Geburtstag! Seit 
April 1996 gibt es den Stiepeler Boten. Lokale Nach-
richtenzeitungen sind auch im digitalen Zeitalter 
ein wichtiges Medium, um über vergangene und 
künftige Ereignisse zu informieren. Aber nicht nur 
Ereignisse, sondern auch Veranstaltungen der evan-
gelischen und katholischen Kirchengemeinden und deren Gottes-
dienstzeiten kann man im Stiepeler Boten finden. Daher liegen auch 
immer viele Exemplare an unserer Klosterpforte aus und werden von 
den Besuchern gerne gelesen und mitgenommen. Erst in einer Zu-
sammenschau, wie sie im Stiepeler Boten geschieht, sieht man, wie 
viele Menschen sich in Vereinen und Organisationen engagieren. So 
sind die Artikel ein Spiegel für die Lebendigkeit von Gemeinde und 
Stadtteil. Wir wünschen Ihnen Gottes Segen und freuen uns auf viele 
weitere Ausgaben.“
P. Maurus Zerb OCist und die Klostergemeinschaft von Stiepel 

„Wir haben 
die Entwick-
lung dieser 
besonderen 
Z e i t s c h r i f t 
mit Freude ver-
folgt und sind immer wieder 
begeistert. Der Stiepeler Bote 
liefert wichtige Informationen 
aus Stiepel und Wiemelhausen, 
erinnert an Historisches, spricht 
mit Zeitzeugen und berichtet le-
bendig über das Vereinsleben 
vieler Sport- und Freizeitver-
eine. Er stellt Persönlichkeiten 
vor, bringt Ereignisse nahe und 
zeigt auch politisches Interesse. 
So erfahren die Leserinnen und 
Leser vieles aus ihrem Wohn-
ort, das sie vielleicht noch gar 
nicht kannten. Wir fühlen uns 
dem Stiepeler Boten seit vielen 
Jahren verbunden und danken 
allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern für ihr Engagement und 
die gute Zusammenarbeit. Möge 
der Stiepeler Bote auch weiterhin 
ein wichtiger Multiplikator und 
verbindendes Element für die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
der Stadtteile sein. Alles Gute 
für die Zukunft und weiterhin viel 
Erfolg!“
Peter Krolak, Geschäftsführer 

Concordia Wiemelhausen 

„Seit drei Jahr-
zehnten ist der 
Stiepeler Bote 
eine wichtige 
Stimme für unse-
ren Stadtteil. Er in-
formiert zuverlässig über 
Ereignisse, Entwicklungen und 
Menschen im Bochumer Süden 
und trägt damit wesentlich dazu 
bei, dass sich die Bürgerinnen 
und Bürger in Stiepel gut infor-
miert und miteinander verbunden 
fühlen. Auch für uns als Sparkas-
sengeschäftsstelle Stiepel ist der 
Stiepeler Bote ein wichtiger Be-
gleiter. Er schafft Öffentlichkeit 
für das vielfältige Engagement 
der Vereine, Organisationen und 
Initiativen, die unseren Stadtteil 
so lebendig machen. Viele dieser 
Aktivitäten unterstützen wir als 
Sparkasse Bochum gerne. Per-
sönlich schätze ich besonders, 
wie der Stiepeler Bote Menschen 
und Geschichten aus unserer 
Nachbarschaft sichtbar macht. 
Für die kommenden Jahre wün-
sche ich dem Stiepeler Boten 
weiterhin viel Erfolg, eine treue 
Leserschaft und viele spannende 
Geschichten aus dem Bochumer 
Süden.“ 
Oliver Sach, Leiter der Spar-

kassen-Geschäftsstelle Stiepel 

Stiepel gratuliert – Glückwünsche zum Jubiläum
Aus dem Stadtteil kommen Glückwünsche zum Jubiläum des Stiepeler Boten. Menschen, Vereine und Institutionen 

erzählen, was sie mit dem Magazin verbindet und warum es für Stiepel bis heute wichtig ist.
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„Der Stiepeler Bote stellt für mich, der in Stiepel 
familiär fest verwurzelt ist, eine Institution dar, 
die ich nicht mehr missen möchte. Die Informa-
tionen über das vielfältige Vereinsleben mit den 
entsprechenden Terminierungen und die Vorschau 
auf besondere Veranstaltungen haben einen hohen 
Informationswert. Als Vorsitzender des Stiepeler Vereins 
für Heimatforschung ist die gute Kooperation besonders hervorzuhe-
ben. Nach dem ersten Erscheinen des Stiepeler Boten im April 1996 
erfolgte eine einvernehmliche Aufteilung der Informationen: Aktuelle 
Vereinstermine wurden im Boten veröffentlicht, die historischen Auf-
arbeitungen bis 2004 in unserer eigenen Zeitschrift. Seitdem berich-
tet der Stiepeler Bote ausführlich über die Aktivitäten des Vereins. 
Nun begehen beide Institutionen im April 2026 ihr Jubiläum – der 
Verein sein 40-jähriges, der Stiepeler Bote sein 30-jähriges. Dieses 
gemeinsame Ereignis macht Hoffnung auf eine weitere fruchtbare Zu-
sammenarbeit.“ Wilhelm Haarmann, Vorsitzender Stiepeler Verein 

für Heimatforschung

„ H e r z l i c h e n 
Glück wunsch 
zum 30-jähri-
gen Jubiläum 
des Stiepeler 
Boten! Mit ihm ha-
ben wir eine verlässliche Quelle, 
die über das (Vereins-) Leben in 
Stiepel lebendig berichtet und 
neugierig auf viele Veranstal-
tungen macht. Danke für eine 
Berichterstattung mit spannen-
den Geschichten, fundierter In-
formationen und mancherlei Ku-
riositäten. Ich selbst schätze den 
Boten wegen seiner kontinuierli-
chen Berichterstattung über die 
wichtigen Ereignisse im Jahres-
verlauf, aber auch wegen seiner 
Einblicke in Dinge, die man sonst 
vielleicht nicht erfahren würde. 
Weiter so!“
Christian Haardt, Mitglied des 

Rates der Stadt Bochum und 

Vorsitzender CDU Stiepel

„Zum 30-jähri-
gen Bestehen 
und zu 358 
Ausgaben „Stie-
peler Bote“ herzli-
che Glückwünsche vom TC 
Rot-Weiß Stiepel 1925. Zwischen  
Verein und Verlag besteht seit 
vielen Jahren ein enges Verhält-
nis. Bereits seit 2016 gibt es  auf 
unserer Anlage alljährlich das 
Boule-Turnier um den „Stiepeler 
Bote-Cup“.  Der „Bote“ ist fester 
Bestandteil unseres Vereinsle-
bens, vor allem aber in Bezug auf 
Ereignisse in unserem Stadtteil 
unverzichtbares und gern gele-
senes Nachrichten- und Werbe-
medium. Vielen herzlichen Dank 
für Ihre Arbeit, wir freuen uns auf 
viele weitere Ausgaben! 
Herzlichst 
Burkhard Mohrmann, 1. Vorsit-

zender TC Rot-Weiß Stiepel 

„Für uns als DLRG Bochum-Süd ist der Stie-
peler Bote seit vielen Jahren weit mehr als nur 
ein Archiv der Ereignisse – er ist die Stimme 
unseres Stadtteils: ehrlich, vereinsnah und für 
alle zugänglich. Ob Berichte über Einsätze unserer 
Wasserretter, unsere Jugendarbeit, Schwimmkurse, den Rettungs-
sport oder unser Mitwirken bei Veranstaltungen wie Maifest, Fliegen-
kirmes oder Weihnachtsmarkt – immer wieder macht der Stiepeler 
Bote das Engagement der Vereine und Menschen im Bochumer Sü-
den sichtbar.
Nach rund 20 Jahren Vorstandsarbeit erfüllt es mich mit großer Freu-
de zu sehen, wie der Stiepeler Bote dieses Engagement begleitet, do-
kumentiert und Menschen miteinander verbindet. Unser herzlichster 
Dank für diese Arbeit – verbunden mit den besten Glückwünschen 
zum Jubiläum. Gut Nass und Glück auf!“
Manuel Feldmüller, Vorsitzender der DLRG OG Bochum-Süd  

„Auf den Stiepeler Boten ist Verlass. Als Pfarre-
rin der Evangelischen Kirchengemeinde Stiepel 
schätze ich die kontinuierliche, vertrauensvolle 
und unkomplizierte Zusammenarbeit mit dem Re-
daktions-Team. Mein Eindruck ist: Was Martin Luther 
einst den Predigern des Evangeliums mit auf den Weg ge-
geben hat, das – „Ihr müsst dem Volk aufs Maul schauen!“ – nehmen 
sich auch die Mitarbeitenden in der Redaktion des Stiepeler Boten – ob 
bewusst oder unbewusst – zu Herzen: Sie hören genau hin, was die Men-
schen in Stiepel bewegt. Das macht den Stiepeler Boten lesenswert.“  
Pfarrerin Christine Böhrer, Ev. Kirchengemeinde Stiepel

„Im Namen des Rassegeflügelzuchtvereins Phö-
nix Stiepel gratuliere ich Ihnen recht herzlich 
zum 30-jährigen Bestehen. Für unseren Verein 
und für mich persönlich, der ich seit mehr als 
20 Jahren als Pressewart mit Ihnen zusam-
menarbeite, waren Sie immer ein sehr verläss- l i -
cher Partner. Der Stiepeler Bote ist in nahezu jedem Haushalt bekannt, 
und ich war manchmal überrascht, wenn ich auf Veranstaltungen an-
gesprochen wurde, die ich selbst angekündigt hatte, obwohl mir die 
Ausgabe noch nicht vorlag. Das zeigt den hohen Bekanntheitsgrad 
Ihres Blattes. Auch als Werbemedium hat sich der Bote etabliert und 
erreicht die regionale Zielgruppe zuverlässig. Für Vereine wie für Un-
ternehmen ist er damit eine gut positionierte Institution in Stiepel. 
Auf eine weiterhin vertrauensvolle Zusammenarbeit!“
Thorsten Buderus, RGZV Phönix Stiepel
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„Der Stiepe-
ler Bote ist 
seit 30  Jah-
ren die star-
ke Stimme 
des Bochumer 
Südens. Er verbindet Nachbar-
schaften, schafft Transparenz 
und stärkt das Miteinander im 
Stadtteil. Stiepel ist die Herz-
kammer der Bochumer Trink-
wasserversorgung und mit dem 
Wasserkraftwerk an der Ruhr 
ein wichtiger Standort für die 
erneuerbare Stromerzeugung in 
Bochum. Der Stiepeler Bote ist 
für uns als Stadtwerke Bochum 
deshalb ein wichtiger Partner, 
um die Menschen vor Ort über 
Versorgungssicherheit, die 
Energie- und Wärmewende so-
wie unsere Projekte im Süden 
der Stadt zu informieren.
Persönlich schätze ich am Stie-
peler Boten die Nähe zu den 
Anliegen der Bürgerinnen und 
Bürger und den fairen, konstruk-
tiven Lokaljournalismus. Herzli-
chen Glückwunsch zum Jubilä-
um!“ �
Frank Thiel, Sprecher der Ge-

schäftsführung der Stadtwerke 

Bochum „Der Ortsverband der Grünen Bochum Süd gratuliert dem Stiepeler Boten herzlich 
zum 30-jährigen Jubiläum. Wir danken für die gute redaktionelle Zusammenarbeit, 
die stets faktenbasiert erfolgt ist. Auch weiterhin wünschen wir uns eine so verläss-
liche Pressearbeit wie in der Vergangenheit. Herzlichen Glückwunsch an alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter sowie die Leitung der Zeitung! 
Christopher Pohl, Sina Reichel, Ralf Rozandsky, Asli Baskas, Sprecher im Ortsverband Bochum-Süd 

der Grünen

„Jubiläen sind 
immer ein will-
kommener An-
lass, auf das 
Geleistete zu-
rückzublicken und 
Engagement zu würdigen. Seit 
drei Jahrzehnten ist der Stiepeler 
Bote eine wichtige Informations-
quelle und ein fester Bestandteil 
des gesellschaftlichen Lebens 
im Bochumer Süden. Auch un-
ser Förderverein feiert in diesem 
Jahr sein 25-jähriges Bestehen. 
Gleichzeitig befinden wir uns 
bereits in den Vorbereitungen 
für das 125-jährige Jubiläum 
der Freiwilligen Feuerwehr Stie-
pel im kommenden Jahr. Umso 
mehr schätzen wir den Stiepeler 
Boten als verlässliches Medium, 
das über unser ehrenamtliches 
Engagement berichtet und die 
Gemeinschaft im Stadtteil stärkt. 
Für die Zukunft wünschen wir 
weiterhin viel Erfolg!
Klaus Haese, Vorsitzender För-

derverein der Freiwilligen Feu-

erwehr Löschzug Stiepel

„30 Jahre Stiepeler Bote sind mehr als ein Jubilä-
um – sie sind ein Stück gelebte Nachbarschaft.
Als Bochumer Golfclub schätzen wir die verläss-
liche und engagierte Berichterstattung sehr. Der 
Stiepeler Bote schafft es, lokale Themen sicht-
bar zu machen und Menschen im Bochumer Süden 
miteinander zu verbinden. Auch unser Club durfte immer wieder Teil 
dieser Berichterstattung sein. Im Namen aller Mitglieder bedanken 
wir uns ausdrücklich. 
Gerade in einer Zeit, in der lokale Stimmen seltener werden, ist Ihr 
Beitrag für das gesellschaftliche Miteinander besonders wertvoll. Wir 
wünschen Ihnen weiterhin viel Erfolg, Neugier und die Nähe zu den 
Menschen vor Ort. Herzlichen Glückwunsch und auf die nächsten 
Jahre!“
Andreas Lange, Präsident Bochumer Golfclub 

„Seit 30 Jahren gehört der Stiepeler Bote für viele 
Menschen in unserem Stadtteil einfach dazu. 
Auch ich lese ihn immer wieder gern, weil er 
zeigt, was in Stiepel passiert und wie lebendig 
unser Vereinsleben im Bochumer Süden ist. Als 
Vorsitzender des Bürgerschützenvereins 1854 e.V. 
Bochum-Stiepel freue ich mich besonders, wenn über unsere Veran-
staltungen, Feste und Aktivitäten berichtet wird – zum Beispiel über 
besondere Ereignisse wie unser Schützenfest 2025. Für einen traditi-
onsreichen Verein wie unseren ist es wichtig, Brauchtum zu pflegen, 
die Gemeinschaft zu stärken und das Vereinsleben für alle sichtbar zu 
machen. Der Stiepeler Bote hält diese Geschichten fest und zeigt, wie 
vielfältig und lebendig Stiepel ist. Dafür möchte ich mich bedanken 
und zum 30-jährigen Jubiläum gratulieren.“ 
Jürgen Engel, Vorsitzender Bürgerschützenverein 1854 Stiepel 
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Stiepel gratuliert – Glückwünsche zum Jubiläum
Aus dem Stadtteil kommen Glückwünsche zum Jubiläum des Stiepeler Boten. Menschen, Vereine und Institutionen 

erzählen, was sie mit dem Magazin verbindet und warum es für Stiepel bis heute wichtig ist.
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„ H e r z l i c h e n 
Glück wunsch 
zum 30-jähri-
gen Bestehen 
des Stiepeler 
Boten! Seit drei Jahr-
zehnten berichtet er über das 
Leben in unserem Stadtteil und 
erreicht genau die Menschen, für 
die diese Themen wichtig sind: 
die Stiepelerinnen und Stiepe-
ler. Auch für uns als Rot-Weiß 
ist der Stiepeler Bote eine wert-
volle Plattform, um über unser 
Vereinsleben zu informieren und 
das große Engagement unserer 
vielen Ehrenamtlichen sichtbar 
zu machen. Besonders schön ist, 
dass die Zeitung für die Leserin-
nen und Leser kostenlos ist und 
so alle erreicht. Persönlich lese 
ich den Stiepeler Boten seit rund 
30 Jahren und freue mich immer 
auf jede neue Ausgabe.“ 
Jan Wedler, Vorsitzender SV 

Rot-Weiß 04 Bochum-Stiepel 

Fußballgemeinschaft

„30 Jahre – eine lebendige Erfolgsgeschichte: 
Der „Stiepeler Bote“ ist seit drei Jahrzehnten 
im Bochumer Süden unterwegs, aufmerksam, 
neugierig und immer nah dran. Wie ein agiler 
Beobachter sammelt er mit offenen Augen und 
Ohren die Geschichten unseres Alltags – aus Ver-
einen, Kirchengemeinden und dem lokalen Leben. Gerade heute ist 
diese Nähe wichtiger denn je: Der Bote verbindet Menschen, bewahrt 
Geschichte und zeigt, was unsere Nachbarschaft bewegt. Herzlichen 
Dank an das engagierte Team – und auf viele weitere Jahre voller 
Entdeckungen und „Stiepeler Lokalkolorit“!“
Olaf Peters, Bezirksbürgermeister Bochum-Süd 

„Ich gratuliere von 
Herzen zu 30 Jah-
ren Redaktionsar-
beit im Bochumer 
Süden – natürlich 
ganz bergmännisch 
mit einem kräftigen „Glück Auf“. 
Von der ersten Stunde an habt 
Ihr immer über die Aktivitäten im 
„Knappenverein Schlägel & Eisen 
Bochum-Stiepel/Dorf von 1884“ 
berichtet. Den Boten und den 
Knappenverein verbindet vieles, 
aber ganz besonders die loka-
le Verbundenheit. Anders lässt 
es sich auch nicht erklären, wie 
oft wir uns auf verschiedensten 
Veranstaltungen treffen und uns 
persönlich austauschen können. 
Macht weiter so! Eure Arbeit ist 
wichtig und ich weiß, dass sich 
unsere Mitglieder immer auf die 
neueste Ausgabe des Stiepeler 
Boten freuen. Glück Auf!“
Udo Kickstein, 1. Vorsitzender 

Knappenverein Schlägel und 

Eisen Stiepel/Dorf 

„30 Jahre = 358 Ausgaben! Unglaublich! Wie ist die Zeit vergangen!?
In all diesen Jahren, habt ihr, liebes Redaktionsteam vom Stiepeler 
Bote, für uns Stiepeler mehr als nur eine ergänzende monatliche „Bei-
lage“ zur alltäglichen sogenannten Tagespresse, mit denen wir nahe-
zu ständig Tag für Tag konfrontiert werden, geliefert! Danke!
Der Stiepeler Bote hat sich in dieser Zeit mittlerweile zu einer echten 
Institution und verlässlichen Informationsquelle in unserem Stadtteil 
entwickelt! Ihr berichtet stets von dort, wo sich das wahre Leben in 
unserer Gemeinde, unseren Vereinen und Organisationen vollzieht 
- eben von der „Basis“! Ihr leistet originale Pionierarbeit vom Ge-
schehen vor Ort und informiert uns stets aktuell, unterhaltsam und 
umfassend – wohl wissend, dass auch ihr auf die Zulieferung von 
„News“ von jedem Einzelnen aus unserem schönen Stiepel angewie-
sen seid, damit auch zukünftig eure Aktualität bestehen bleibt! Macht 
trotzdem weiter so! Ihr seid ein Superteam! Stiepel braucht euch!
In diesem Sinne ein herzliches und ruhrpöttliches „Glück Auf“ für die 
(mindestens !) kommenden 358 Ausgaben!
Rüdiger Edling, 1. Vorsitzender SV Rot-Weiß 04 Stiepel

„Der Stiepeler Bote ist seit vielen Jahren eine ver-
lässliche und unverzichtbare Informationsquelle 
– für unser Kloster, unsere Pfarrei und die ganze 
Gemeinschaft in Stiepel. Mit großer Sorgfalt und 
Hingabe berichtet er über das, was unseren Stadt-
teil bewegt, verbindet und lebendig macht. Wir sind 
besonders dankbar, dass der Stiepeler Bote auch die 
Aktivitäten unseres Klosters und unserer Pfarrei regelmäßig aufgreift 
und einer breiten Leserschaft nahebringt. 
Dieses Jubiläum ist ein guter Anlass, all jenen herzlich zu danken, 
die den Stiepeler Boten mit ihrem Einsatz, ihrer Kreativität und ihrem 
Engagement möglich machen. Ohne diese gäbe es diese wertvolle 
Stimme unseres Stadtteils nicht. Für die Zukunft wünschen wir dem 
Stiepeler Boten weiterhin neugierige Leserinnen und Leser, spannen-
de Geschichten aus unserem Viertel – und Gottes reichen Segen!“
Pater Elias Blaschek OCist, Pfarrgemeinde St. Marien Stiepel 

„Seit drei Jahrzehnten ist der Stiepeler Bote eine 
verlässliche Stimme der lokalen Presse und ein 
fester Bestandteil unseres Stadtteils. Mit großem 
Engagement berichten die Mitarbeitenden konti-
nuierlich über das, was Stiepel bewegt. Dabei war 
stets der Wille erkennbar, die örtlichen Angelegenheiten sachlich, nah 
an den Menschen und mit Blick für das Gemeinsame darzustellen. 
Diese kontinuierliche, generationenübergreifende Berichterstattung 
stärkt den Zusammenhalt vor Ort. Für Vereine, Initiativen und Bürge-
rinnen und Bürger ist der Bote ein wichtiges Forum des Austauschs 
und ein Stück gelebter Stadtteilkultur. Auf die nächsten 30 Jahre!“
SPD-Ortsverein Stiepel

JAHRE
STIEPELER BOTE – JUBILÄUMSJAHR



Hier gibt es Halt, Struktur und Wertschätzung
Diakonie Ruhr in Stiepel bietet mit der Tagespflege einen Wohlfühlort

Wertschätzendes Miteinan-
der, eine umfassende, al-
tersgerechte Betreuung so-
wie gemeinsam gestaltete 
Erlebnisse in einem behag-
lichen Landhaus-Ambiente 
– diese Wunschvorstellung 
wird zur Realität in der neu-
en Tagespflege der Diako-
nie Ruhr an der Kemnader 
Straße 311 in Stiepel.
Durch die informative Bericht-
erstattung im Stiepeler Boten 
wurden beispielsweise Man-
fred Schicke, Bankdirektor im 
Ruhestand, und Elfriede Gro-
ße auf die Tagespflege und 
ihr Angebot aufmerksam. Wer 
ihnen zuhört, erfährt im Ge-
spräch sehr bald, weshalb sie 
sich für einen regelmäßigen 
Besuch dieser Einrichtung 
entschieden haben. Es ist 
vor allen Dingen eine freund-
liche und umsorgende Atmo-
sphäre, die von Leiterin Julia 
Schlebusch und ihrem Fach-
kräfte-Team an diesem gut 
erreichbar liegenden Ort der 
Begegnung geschaffen wird.
Der 87-jährige Manfred Schi-
cke, der seit kurzer Zeit als 
Witwer sein Leben bewälti-
gen muss, sagt klar, welche 
Bedeutung die Tagespflege 
für ihn hat: „Alte Leute ha-
ben ja keine Lobby mehr 
und werden oft an den Rand 
gedrängt. Aber hier erfahren 
wir als Gäste eine besondere 

Wertschätzung. Das beginnt 
schon mit dem freundlichen 
Empfang und setzt sich dann 
fort mit einem tollen Service 
vom Frühstück über das Mit-
tagessen bis zum Nachmit-
tagskaffee.“ Dazu gibt es in 
einem altersgemäßen Rah-
men Spiele, Spaß und Bewe-
gungsangebote, die für geis-
tige und körperliche Fitness 
der Tagesgäste sorgen.
Auch Elfriede Große, inzwi-
schen stolze 89 Jahre alt, ist 
es wichtig, dass „wir hier Halt 
und Struktur bekommen.“ 
Die muntere Seniorin räumt 
im Gespräch ein, dass sie 
zunächst einige Bedenken 
hatte. „Aber die haben sich 
beim Probetag schnell in 
Luft aufgelöst. Da habe ich 

meine Meinung sofort geän-
dert. Ich fühle mich hier will-
kommen, jeder ist freundlich, 
alle gehen auf unsere Wün-
sche oder Vorschläge ein.“ 
In ihrem hohen Alter habe sie 
nicht mehr so viele Bekannte, 
„aber denjenigen, die noch 
da sind, schwärme ich von 
der Tagespflege vor. Die ist 
sagenhaft schön.“
Weil die Atmosphäre familiär 
ist und „das Personal ausge-
sprochen patent und der Ser-
vice wirklich fantastisch ist“, 
wie Manfred Sticke betont, 
„freuen wir uns immer auf den 

Tag, den wir dort verbringen, 
und darauf, wie wir umsorgt 
werden.“ 
Aktuell betreut Teamleiterin 
Julia Schlebusch an der Kem-
nader Straße elf Tagesgäste, 
kann aber noch Platzkapazi-
täten und dementsprechend 
auch Schnupper-Besuche 
anbieten. Interessierte finden 
neben den von Manfred Schi-
cke und Elfriede Große ge-
schilderten Annehmlichkeiten 
in zentraler Stiepeler Lage 
ein modernes Ambiente mit 
Landhausflair vor, in dem die 
Gemeinsamkeit und respekt-
voll zugewandtes Miteinander 
im Mittelpunkt der Arbeit ste-
hen.
Die Inanspruchnahme der 
Tagespflege wird übrigens 
aus einem extra Topf der 
Pflegekasse finanziert, so-
dass Tagespflege-Gäste das 
Pflegegeld unverändert wei-
terbeziehen.  
Wer sich für das Angebot 
der Tagespflege in Stiepel 
interessiert oder gerne einen 
Schnuppertag vereinbaren 
möchte, kann unter der Ruf-
nummer 0234-9146-2530 
den Kontakt zur Einrichtung 
aufnehmen.

Wertschätzendes Miteinander in der Stiepeler Tagespflege. Das 
Foto zeigt (hinten v.l.) Annika Rüsberg, Teamleiterin Julia Schle-
busch und Nicole Lüdecke, vorne sitzen Manfred Schicke und El-
friede Große. � Foto: 3satz/Kienel

Gesellschaftsspiele, die auch die geistige Fitness der Tagesgäste 
anregen, gehören  zum Programm, das für die Seniorinnen und 
Senioren gestaltet wird. � Foto: 3satz/Kienel
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Der nächste Stiepeler Bote erscheint 

Freitag, 24. April. 

Anzeigen- und Redaktionsschluss: 14. April 
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Freitag, 27. März
Palmstockbasteln der katho-

lischen Kirchengemeinde Wie-

melhausen, Gemeindezentrum 

St. Johannes, Brenscheder 

Straße 43, 16 Uhr

Jahreshauptversammlung 

der Seniorenabteilung Con-

cordia Wiemelhausen, Ver-

einsheim Sportplatz Glücks-

burger Straße, 18.30 Uhr

Friedensandacht in der Passi-

onszeit, mit Prädikant Dr. Mat-

thias Modrey und Christof Hil-

mer (Orgel), Dorfkirche, 19 Uhr

LIEBE/Eine argumentative 
Übung, Prinz-Regent-Theater, 

19.30 Uhr

Samstag, 28. März
Pflege des Bergbauwander-

weges durch den Knappen-

verein Schlägel und Eisen Stie-

pel/Dorf

Palmstockbasteln im Pfarr-

heim St. Marien, Am Varenholt, 

11 Uhr

Dartsturnier des Tennis-Clubs 

RW Stiepel, Vereinsanlage 

Kemnader Straße 145, 17 Uhr

LIEBE/Eine argumentative 
Übung, Prinz-Regent-Theater, 

19.30 Uhr

Sonntag, 29. März
Finissage der Ausstellung „In-

strument des Jahres Akkor-

deon“, mit Margit Kern (Akkor-

deon) und Axel Porath (Vio-

la), Kulturhistorisches Museum 

Haus Kemnade, 15 Uhr

Benefizkonzert mit dem Po-

saunentrio „Buccinate“, Em-

mauskirche, Karl-Fried-

rich-Straße 65a, 16 Uhr

Konzert mit der Route Irish 

Band, Dorfkirche, 17 Uhr

Montag, 30. März
Arbeitskreis Umwelt des Stie-

peler Vereins für Heimatfor-

schung, Pfingstblume, Brock-

hauser Straße 126, 19 Uhr

Dienstag, 31. März
Bibel dein Leben! – Gottes 
Wort finden und verstehen, 
mit Pfarrer i. R. Jürgen Stasing,  

Gemeindehaus ev. Kirchenge-

meinde, Brockhauser Straße 

74a, 19 Uhr

Mittwoch, 1. April
Erste-Hilfe-Kurs in Koopera-

tion mit dem Jugendrotkreuz 

des DRK Bochum, für Kin-

der ab sieben Jahren, Büche-

rei Wiemelhausen, Markstraße 

292, 10 Uhr, Anmeldung in der 

Bücherei erforderlich.

Stammtisch des Stiepeler 

Vereins für Heimatforschung, 

Pfingstblume, Brockhauser 

Straße 126, 19 Uhr

Donnerstag, 2. April
Osterfeuer „Alte Heimat Mit-

telstiepel“, Vereinsanlage des 

Bürgerschützenvereins Stie-

pel, Kosterstraße 82a, ab 17 

Uhr

Agape-Mahl, mit Vikarin Luisa 

Lojewski, Lutherhaus, Kemna-

der Straße 127, 19 Uhr

Karim´s Suitcase / Karims 
Koffer / Chamadan-e-Karim, 

Prinz-Regent-Theater, 19.30 h

Freitag, 3. April
Kontemplatives Gebet, Sitzen 

in der Stille, mit Pfarrerin Chris-

tine Böhrer, Dorfkirche, 19 Uhr

Samstag, 4. April
Osterfeuer des Stiepeler Ver-

eins für Heimatforschung, 

Pfingstblume, Brockhauser 

Straße 126, 19 Uhr

Sonntag, 5. April
Führung durch Haus Kemna-

de und die Musikinstrumen-

tensammlung Grumbt mit dem 

Förderverein Haus Kemna-

de. Treffpunkt: Innenhof Haus 

Kemnade, 15 Uhr

Osterfeuer der evangelischen 

Kirchengemeinde Stiepel mit 

musikalischer Begleitung des 

Posaunenchores, Friedhofs-

wiese an der Brockhauser 

Straße, 18 Uhr

Dienstag, 7. April
Bibel dein Leben! – Gottes 
Wort finden und verstehen, 
mit Pfarrer i. R. Jürgen Stasing,  

Gemeindehaus ev. Kirchenge-

meinde, Brockhauser Straße 

74a, 19 Uhr

Mittwoch, 8. April
Frauenhilfe, Lutherhaus, Kem-

nader Straße 127, 15 Uhr

Kreativkreis: Gesellschafts-

spiele bei Kaffee und Kuchen, 

Evangelisch-Freikirchliche Ge-

meinde, Am Steinknapp 56a, 

ab 15 Uhr

Arbeitskreis Plattdeutsch 

des Stiepeler Vereins für Hei-

matforschung, Pfingstblume, 

Brockhauser Str. 126, 19 Uhr

Freitag, 10. April
Kamishibai-Erzähltheater für 

Kinder von zwei bis vier Jah-

ren, Bücherei Wiemelhausen, 

Markstraße 292, 16 Uhr, An-

meldung in der Bücherei.
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„Stiepeler Bürgergespräch“ 
von Bündnis 90/Die Grünen 

zum Thema „Bürgerentscheid 

zur Bewerbung Bochums für 

die Olympischen Spiele“, Re-

staurant Alt Piräus, Gräfin-Im-

ma-Straße 48, 19 Uhr 

Samstag, 11. April
Frühjahrsputz des Tennis-

clubs RW Stiepel auf der Platz-

anlage Kemnader Straße 145, 

ab 10 Uhr

Monatswallfahrt im Kloster 

Stiepel, Am Varenholt, 18 Uhr

Sonntag, 12. April
Fußball-Kreisliga A2: RW 

Stiepel - SuS Wilhelmshöhe, 

Sportplatz Kemnader Straße, 

15.15 Uhr

Fußball-Kreisliga A2: Con-

cordia Wiemelhausen II - DJK 

Märkisch Hattingen, Sport-

platz Glücksburger Straße, 

15.15 Uhr

Dienstag, 14. April
Monatsversammlung des 

Knappenvereins Schlägel 

und Eisen Stiepel/Dorf, Ver-

einsheim Weitmar 09, Erbstol-

len, 19 Uhr

Glauben verstehen – Das Ge-
meindeseminar,  Gemeinde-

haus ev. Kirchengemeinde, 

Brockhauser Str. 74a, 19 Uhr

Mittwoch, 15. April
Frauenhilfe: „Versailles – 

Die Pracht des Sonnenkö-

nigs“, mit Frau Rudowski, Ge-

meindehaus Emmauskirche, 

Karl-Friedrich-Straße 65a, 15 h

„Ich habe vorgesorgt – Voll-
macht ohne Sorge“, Vortrag 

von Klaus Dieter Girnt (Be-

rufs-Nachlasspfleger und zer-

tifizierter Testamentsvollstre-

cker), Bücherei Wiemelhau-

sen, Markstraße 292, 16 Uhr, 

Anmeldung in der Bücherei er-

forderlich.

Besuchskreis, Lutherhaus, 

17 Uhr

Frau Höpker bittet zum Ge-
sang, Saalbau Haus Spitz, 

Kemnader Straße 138, 19.30 h

Donnerstag, 16. April
Storylines – Bochumer Au-
tor:innen lesen, Prinz-Re-

gent-Theater, 19.30 Uhr

Freitag, 17. April
Freitags-Café, Gemeindehaus 

der evangelischen Kirchenge-

meinde, Brockhauser Straße 

74a, 15 Uhr

Marienvigil, Kloster Stiepel, 

Am Varenholt, 19.15 Uhr

Samstag, 18. April
Pflege des Bergbauwander-

weges durch den Knappen-

verein Schlägel und Eisen Stie-

pel/Dorf

Sonntag, 19. April
Eröffnung der Außensaison 

beim Tennisclub RW Stiepel, 

Platzanlage Kemnader Straße 

145, ab 12 Uhr 

4. Vergleichsschießen des 

Bürgerschützenvereins Stiepel 

auf der Vereinsanlage, Koster-

straße 82a, 13 Uhr

Stammtisch der Pfarrei St. 

Marien, Restaurant Klosterhof, 

Am Varenholt, 19.30 Uhr

Montag, 20. April
Arbeitskreis Geschichte des 

Stiepeler Vereins für Heimatfor-

schung, Pfingstblume, Brock-

hauser Straße 126, 19 Uhr

Dienstag, 21. April
Bibel dein Leben! – Gottes 
Wort finden und verstehen, 
mit Pfarrer i. R. Jürgen Stasing,  

Gemeindehaus ev. Kirchenge-

meinde, Brockhauser Straße 

74a, 19 Uhr
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Mittwoch, 22. April
Erzählcafé, Lutherhaus, 15 h

Kreativkreis: Gesellschafts-

spiele bei Kaffee und Kuchen, 

Evangelisch-Freikirchliche Ge-

meinde, Am Steinknapp 56a, 

ab 15 Uhr

„Verreisen – schlauer planen 
und organisieren“, Vortrag 

zum Thema Verreisen mit Re-

ferentin Ulrike Probol, Büche-

rei Wiemelhausen, Markstraße 

292, 16.30 Uhr, Anmeldung in 

der Bücherei erforderlich.

Donnerstag, 23. April
„Die Malerin im Birkenwald“, 
Romanlesung und bebilder-

ter Vortrag, mit Dr. Birgit Pop-

pe, Bücherei Wiemelhausen, 

Markstr. 292, 19 Uhr, Anmel-

dung in der Bücherei.

Freitag, 24. April
Uraufführung: Als wir Schwä-
ne waren, Prinz-Regent-Thea-

ter, 19.30 Uhr

Samstag, 25. April
20. Kinder-Klamotten-Ba-
sar des Fördervereins der Ki-

Ta Gräfin-Imma, Pfarrheim St. 

Marien, Am Varenholt 15, 10 

bis 13 Uhr

„Besuch ist wie Fisch...“ 
Frühjahrskomödie der Volks-

bühne Bochum, Haus Spitz, 

Kemnader Straße 138, 19.30 

Uhr

Als wir Schwäne waren, 
Prinz-Regent-Theater, 19.30 

Uhr

„Männer haben auch Gefüh-
le“: Feinsinnige Singer-Song-

writer-Musik aus dem Ruhrge-

biet mit dem Tom Bohne Quar-

tett (inkl. CD-Präsentation), 

Luther´s Bochum, Kemnader 

Straße 127, 20 Uhr, Karten an 

der Abendkasse

Sonntag, 26. April
40 Jahre Stiepeler Verein für 
Heimatforschung: Jubiläums-

feier mit Eröffnung des Pfingst-

blume-Cafés, Pfingstblume, 

Brockhauser Straße 126, ab 

11 Uhr

„Gemeinsam statt einsam“, 
Pfarrheim St. Marien, Am Va-

renholt 15, 15 Uhr

Fußball-Kreisliga A2: RW 

Stiepel - SV Herbede II, Sport-

platz Kemnader Straße, 15.15 

Uhr

Fußball-Kreisliga A2: Con-

cordia Wiemelhausen II - DJK 

Teutonia Ehrenfeld, Sportplatz 

Glücksburger Straße, 15.15 

Uhr

„Besuch ist wie Fisch...“ 
Frühjahrskomödie der Volks-

bühne Bochum, Haus Spitz, 

Kemnader Straße 138, 18.30 

Uhr

Taizé-Vesper, Bernardikapelle 

am Kloster Stiepel, Am Varen-

holt, 19.45 Uhr

Montag, 27. April
Arbeitskreis Umwelt des Stie-

peler Vereins für Heimatfor-

schung, Pfingstblume, Brock-

hauser Straße 126, 19 Uhr

Regelmäßige Termine
montags

Lutherhaus: Gymnastik: 10 Uhr

Seniorenbüro Südwest: Stadtteilspaziergang, Treffpunkt: 14 Uhr vor 

der Apotheke am Kreisverkehr Heinrich-König-/Karl-Friedrich-Straße 

Emmauskirche: Montagscafé für Senioren 14.30 Uhr, 

Meditationsgruppe 18.30 – 20.15 Uhr

Meditation und Yoga (Zen) 19.30 – 21 Uhr

Baumhofzentrum: Probe des Petri-Kirchenchores 20 Uhr

dienstags
Baumhofzentrum: Tanzkreis für Seniorinnen, 9.30 Uhr

Seniorenbüro Südwest: Stadtteilfrühstück an jedem 4. Dienstag im 

Monat im Gemeindehaus Emmauskirche, Karl-Friedrich-Straße 65a, 9 

bis 11 Uhr, Anmeldung erforderlich unter Tel. 588 68 555

Lutherhaus: Probe des ökumenischen Kinderchores, 16.15 bis 

17.15 (außer in den Ferien)

Dorfkirche: Strickkreis, 18 bis 21 Uhr

Lutherhaus: „Team Tuesday“ Jugendtreff 19 Uhr  // Posaunenchor 

20 Uhr

Emmauskirche: Bastel- und Handarbeitskreis, 15 bis 18 Uhr 

Offene Tür (OT) für 12- bis 15-Jährige, 17 bis 18.30  Uhr

Probe „Ensemble Concertino“ 20 bis  21.30 Uhr

mittwochs
Dorfkirche: „CROSS“, Chor für christliche Popmusik, 18.30 Uhr

Baumhofzentrum: Posaunenchor Petri, Probe für Anfänger, 18.45 

Uhr // Posaunenchor Petri, Probe für Fortgeschrittene, 19.30 Uhr

Emmauskirche: Posaunenchor 19 bis 20.15 Uhr

donnerstags
Seniorenbüro Südwest: Hockergymnastik im Gemeindehaus Em-

mauskirche, Karl-Friedrich-Straße 65a, 10 bis 11 Uhr, Anmeldung erfor-

derlich unter Tel. 588 68 555

Regelmäßige Termine
donnerstags

Seniorenbüro Südwest: Stadtteilfrühstück an jedem 4. Donnerstag im 

Monat in der Sternwarte Sundern, Blankensteiner Straße, 9 bis 11 Uhr, 

Anmeldung erforderlich unter Tel. 588 68 555

Dorfkirche: Posaunenchor 18.00 Uhr // Chor 19.45 Uhr

Musikverein Gut Klang Stiepel: Orchesterproben im Heinrich-Kö-

nig-Zentrum, Wabenweg 14-16, 19 bis 22 Uhr

Emmauskirche: Offene Tür für Kinder von 6 bis 11: 16 bis 18 Uhr 

// Chorprojekt 19.45 Uhr // Yoga 18 bis 19.30 Uhr

freitags
Seniorenbüro Südwest: Infobank am Kreisverkehr Heinrich-König-/

Karl-Friedrich-Straße, jeden 3. Freitag im Monat, 10 bis 12 Uhr

Rassegeflügelzuchtverein Phönix Stiepel: Monatsversammlung 

in „Haus Oveney“, Oveneystraße 64, jeden 2. Freitag/Monat, 20 Uhr

samstags
parkrun über 5 Kilometer, Treffpunkt: Parkplatz P2 am Kemnader 

See, Blumenau 6, Start: 9 Uhr

sonntags
Katholische Öffentliche Bücherei, Pfarrheim St. Marien (erste 

Etage), Am Varenholt 15, 10 bis 13 Uhr
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TERMINE

Sie möchten im Stiepeler Boten Termine veröffentlichen? Dann 

schreiben Sie eine E-Mail bis Dienstag, 14. April,  

an: termine@3satz-bochum.de
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GOTTESDIENSTE
Pfarr- und Wallfahrtskirche St. Marien

samstags

18.30 Uhr Vorabendmesse        

sonntags

9 Uhr: Konventamt // 11.30 Uhr: Familienmesse

13.30 Uhr: Hl. Messe // 18.30 Uhr: Abendmesse

Tägliches Offizium

6.00 Uhr: Invitatorium, Lesehore // 6.45 Uhr: Laudes (Morgenlob)

7.15 Uhr: Konventmesse // 12.00 Uhr: Mittagsgebet

17.30 Uhr: Vesper (Abendlob) 

19.50 Uhr: Komplet (sonntags, montags und in Ausnahmefällen ist 

die Komplet gleich im Anschluss an die Vesper, Bernardikapelle)

Regelmäßige Gottesdienste

Montag bis Samstag, 7.15 Uhr: Konventmesse

Montag bis Samstag, 18.30 Uhr: Pfarrmesse

Montags anschließend an die Abendmesse: Rosenkranz

Samstag bis Mittwoch, 16.45 - 17.15 Uhr: Eucharistische Anbetung

Besondere Gottesdienste

Mittwoch, 1. April, 11 Uhr: Kinderkreuzweg

Gründonnerstag, 2. April, 19 Uhr: Messe vom Letzten Abendmahl

Karfreitag, 3. April, 10 Uhr: Kreuzweg mit den Mönchen

Karfreitag, 3. April, 15 Uhr: Feier vom Leiden und Sterben Christi

Karsamstag, 4. April, 21 Uhr: Feier der hochheiligen Osternacht

Ostersonntag, 5. April: Messzeiten wie sonntags (9 Uhr, 11.30 Uhr, 

13.30 Uhr, 18.30 Uhr)

Ostermontag, 6. April: Messzeiten wie sonntags (9 Uhr, 11.30 Uhr, 

13.30 Uhr, 18.30 Uhr)

Sonntag, 12. April, 11.30 Uhr: Erstkommunion Gruppe 1

Sonntag, 12. April, 15 Uhr: Hl. Messe in indonesischer Sprache

Sonntag, 19. April, 11.30 Uhr: Erstkommunion Gruppe 2

Sonntag, 19. April, 18.30 Uhr: Hl. Messe – mit Dvorak-Messe

Montag, 20. April, 17 Uhr: Dankandacht der Kommunionkinder

Sonntag, 26. April, 15.40 Uhr: Hl. Messe in englischer Sprache

Evangelische Kirchengemeinde Stiepel

Sonntag, 29. März, 10 Uhr, Dorfkirche: Gottesdienst, Pfarrerin 

Christine Böhrer 

Karfreitag, 3. April, 15 Uhr, Dorfkirche: Gottesdienst zur Ster-

bestunde Jesu mit Abendmahl, Pfarrer i. R. Jürgen Stasing 

Ostersonntag, 5. April, 6 Uhr, Dorfkirche: Osternacht mit Abend-

mahl und anschließendem Osterfrühstück, Vikarin Luisa Lojew-

ski 

Ostersonntag, 5. April, 11 Uhr, Lutherhaus: Familien-Fest-Gottes-

dienst mit dem Posaunenchor und mit anschließender Osterei-

ersuche im Luthergarten, Pfarrerin Christine Böhrer

Ostermontag, 6. April, 11 Uhr, Dorfkirche: Fest-Gottesdienst mit 

dem Posaunenchor und mit Taufe, Pfarrerin Christine Böhrer

Donnerstag, 9. April, 10.30 Uhr, Lutherhaus: Gottesdienst für die 

BewohnerInnen des Haus am Luthergarten

Sonntag, 12. April, 11 Uhr, Lutherhaus: Gottesdienst, Pfarrerin 

Christine Böhrer

Samstag, 18. April, 10 Uhr und 12 Uhr, Dorfkirche: Konfirma-

tions-Gottesdienste, Pfarrerin Christine Böhrer

Sonntag, 19. April, 10 Uhr und 12 Uhr, Dorfkirche: Konfirma-

tions-Gottesdienste, Pfarrerin Christine Böhrer

Sonntag, 26. April, 11 Uhr, Lutherhaus: Gottesdienst für alle Ge-

nerationen

Evangelische Kirchengemeinde Wiemelhausen
Baumhofzentrum, Baumhofstraße 9

Sonntag, 29. März, 11 Uhr: gesamtgemeindlicher Gottesdienst mit 

Posaunenchor zur Einführung von Frau Kim, Melanchthonkirche 

Karfreitag, 3. April, 10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl

Ostersonntag, 5. April, 10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl und 

Posaunenchor

Ostermontag, 6. April, 11 Uhr: Familiengottesdienst im Thomas-

zentrum (Querenburg)

Sonntag, 12. April, 10 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 19. April, 10 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 26. April, 10 Uhr: Gottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde Weitmar-Mark
Emmauskirche, Karl-Friedrich-Straße 65a

Sonntag, 29. März: kein Gottesdienst in der Emmauskirche

Karfreitag, 3. April, 11 Uhr: Gottesdienst, Pfarrerin Hövermann

Ostersonntag, 5. April, 11 Uhr: Gottesdienst, Pfarrer Disselhoff 

Sonntag, 12. April: Gottesdienst, Pfarrerin Hövermann

Sonntag, 19. April: Gottesdienst, Pfarrerin Hövermann

Sonntag, 26. April: kein Gottesdienst in der Emmauskirche

Kath. Kirchengemeinde Heilige Familie
Heimkehrer-Dankeskirche, Karl-Friedrich-Straße 109

samstags, 18.30 Uhr: Vorabendmesse

donnerstags, 9 Uhr: Hl. Messe
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GOTTESDIENSTE
Katholische Kirchengemeinde Wiemelhausen

St. Johannes, Brenscheder Straße 43

samstags: Vorabendmesse in St. Martin, 17 Uhr

sonntags: Hl. Messe im St. Johannes-Stift, 10 Uhr

                  Hl. Messe in St. Johannes, 11.30 Uhr

mittwochs: Rosenkranzandacht im St. Johannes-Stift, 18 Uhr 

                    Hl. Messe im St. Johannes-Stift, 18.30 Uhr

freitags: Hl. Messe in St. Johannes, 8.30 Uhr

Sonntag, 29. März, 11.15 Uhr: Gottesdienst am Palmsonntag, Be-

ginn im Eingangsbereich des St. Johannesstifts, Borgholzstraße.

Gründonnerstag, 2. April, 17 Uhr: Agapefeier für Kinder, Kirche St. 

Martin, Am langen Seil 120

Gründonnerstag, 2. April, 19 Uhr: Abendmahlsfeier, anschließend 

Agapemahl, Kirche St. Johannes, Brenscheder Straße 43

Karfreitag, 3. April, 11 Uhr: Kreuzweg für Kinder, Kirche St. Johan-

nes, Brenscheder Straße 43

Karfreitag, 3. April, 15 Uhr: Karfreitagsliturgie, Kirche St. Johan-

nes, Brenscheder Straße 43

Karsamstag, 4. April, 21 Uhr: Osternacht, Kirche St. Johannes, 

Brenscheder Straße 43

Ostersonntag, 5. April, 11.30 Uhr: Hl. Messe, Kirche St. Johannes, 

Brenscheder Straße 43

Ostermontag, 6. April, 10 Uhr: Wortgottesfeier für Familien mit klei-

nen Kindern, Kirche St. Johannes, Brenscheder Straße 43

Ostermontag, 6. April, 11.30 Uhr: Hl. Messe, Kirche St. Johannes, 

Brenscheder Straße 43

Samstag, 11. April, 16 Uhr: Krabbelgottesdienst mit dem Thema 

„Hurra, Jesus lebt!“, Kirche St. Johannes, Brenscheder Straße 43

Neuapostolische Kirche, Gemeinde Südwest
An der Landwehr 24

Sonntag, 29. März, 10 Uhr: Gottesdienst und Kindergottesdienst 

Karfreitag, 3. April, 10 Uhr: Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl

Ostersonntag, 5. April, 10 Uhr: Gemeindegottesdienst mit Heili-

gem Abendmahl und anschließendem Brunch für alle Teilnehmer

Mittwoch, 8. April, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 12. April, 10 Uhr: Gottesdienst und Kindergottesdienst

Mittwoch, 15. April, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 19. April, 10 Uhr: Gottesdienst, Kindergottesdienst und 

Jugendstunde

Mittwoch, 22. April, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 26. April, 10 Uhr: Gottesdienst und Kindergottesdienst

Mittwoch, 29. April, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Weitmar-Mark, Am Steinknapp 56a

Sonntag, 29. März, 11 Uhr: Gottesdienst, Predigt: Pastor Toussaint 

Botuli, anschließend Kirchencafé 

Karfreitag, 3. April, 11 Uhr: Gottesdienst mit dem Singekreis 

Hustadt, Predigt: Prof. Dr. Wolfgang Hörner

Ostersonntag, 5. April, 10 Uhr: Osterfrühstück im großen Grup-

penraum

Ostersonntag, 5. April, 11 Uhr: Ostergottesdienst, Predigt: Pastor 

Toussaint Botuli

Sonntag, 12. April, 11 Uhr: Gottesdienst, Predigt: Pastorin Sarah 

Großart, anschließend Kirchencafé

Sonntag, 26. April, 11 Uhr: Gottesdienst, Predigt: Pastor Toussaint 

Botuli, anschließend Kirchencafé



Die Vortragsreihe „Audito-
rium Kloster Stiepel“ lädt 
am 28. April um 20 Uhr 
wieder in den Pfarrsaal der 
Gemeinde St. Marien Bo-
chum-Stiepel ein. Im Mit-
telpunkt des Abends steht 
ein ebenso faszinierendes 
wie vielschichtiges The-
ma: „Das Turiner Grabtuch 
zwischen Passion und Auf-
erstehung – Naturwissen-
schaft und Glaube im Dia-
log“.
Als Referent konnte Dr. rer. 
nat. Paul Repken gewonnen 
werden. Der promovierte 
Physiker verbindet wissen-
schaftliche Kompetenz mit ei-
nem persönlichen geistlichen 
Weg: Seit Anfang 2025 ist er 
Kandidat im Kloster Stiepel. 
In seinem Vortrag wird er sich 

dem Turiner Grabtuch aus 
interdisziplinärer Perspektive 
nähern und dabei naturwis-
senschaftliche Erkenntnisse 
mit theologischen Fragestel-
lungen ins Gespräch bringen.
Das Grabtuch von Turin 
gehört zu den meistunter-
suchten und zugleich ge-
heimnisvollsten Relikten der 
Christenheit. Zwischen mo-
derner Forschung und Glau-
ben eröffnet sich ein Span-
nungsfeld, das bis heute viele 
Menschen bewegt. 
Das Grabtuch zeigt einen 
gefolterten und gekreuzigten 
Mann. Die christliche Glau-
benstradition identifiziert ihn 
mit Jesus Christus, dessen 
Leichnam nach dem Zeugnis 
der vier Evangelien in ein Lei-
nentuch gehüllt wurde. Der 

letztgültige Beweis für diese 
Identifikation ist kaum zu er-
bringen. Gleichwohl haben 
naturwissenschaftliche und 
historische Untersuchungen 
vielfältige Indizien hervorge-
bracht, die Aussagen über die 
Authentizität des Grabtuchs 
erlauben, wie auch über 
Details des Leidens dieses 
„Mannes auf dem Grabtuch“.
Die interdisziplinären Ergeb-
nisse eröffnen neue Per-
spektiven auf historische 

Umstände der Passion und 
ergänzen auf wertvolle Wei-
se die Berichte der Evange-
lien. So kann das Grabtuch 
als Ausgangspunkt dienen, 
um das Geheimnis von Kreuz 
und Auferstehung historisch 
und theologisch vertieft zu 
betrachten.
Im Anschluss besteht die 
Möglichkeit zum Gespräch 
und zum Austausch. Der Ein-
tritt ist wie immer frei, um eine 
Spende wird gebeten. 

Turiner Grabtuch zwischen Passion und Auferstehung
Auditorium Kloster Stiepel: Vortrag von Dr. rer.nat. Paul Repken

Der Bochumer Früh-
jahrs-Stadtputz geht 2026 in 
die fünfte Runde. Der große 
Aufräum-Tag findet am Sams-
tag, 18. April, statt. Die USB 
Bochum GmbH hat bereits 
Anmeldungen von Gruppen 
und Einzelpersonen aus dem 
gesamten Stadtgebiet ent-
gegengenommen. Der USB 
organisiert und koordiniert 
die Aktion und übernimmt 
die Abwicklung des Früh-
jahrs-Stadtputzes. 

Gesammelt werden darf 
auf öffentlichen Flächen in-
nerhalb der Stadt Bochum. 
Privatgrundstücke, Ufer von 
Gewässern, Autobahn-Zu-
fahrten oder ähnliches sind 
ausgeschlossen. Da im April 
bereits die Nist- und Brutzei-
ten einiger Vogelarten begon-
nen haben, ist unbedingt auf 
den Vogelschutz zu achten. 
Gesammelt werden darf nur 
auf und an den Wegen. 
usb-bochum.de/stadtputz

Gemeinsam sauber machen
Frühjahrs-Stadtputz am 18. April

Der „Osterhof“ ist kein neues Restaurant in Stiepel, auch 
wenn das nahe Osterfest dieses vermuten ließe. Leser Norbert 
Hoffmann hat den witzigen Schnappschuss am Klosterhof am Va-
renholt gemacht. Frohe Ostern!

Tom Bohne Quartett im Luther´s
Das Tom Bohne Quartett tritt am Samstag, 25. April im Luther´s 
an der Kemnader Straße 127 auf. Ab 20 Uhr (Einlass: 19 Uhr) 
spielt es feinsinnige Singer-Songwriter Musik aus dem Ruhr-
gebiet nach dem Motto „Männer haben auch Gefühle“ und 
stellt damit auch die neue CD vor. Karten gibt es an der Abend-
kasse oder im Voraus über Eventim.
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Radweg-Reisende umrundeten 5.000 Mal die Erde
RuhrtalRadweg feiert sein 20-jähriges Bestehen mit Jubiläums-Wochen

Im Jubiläumsjahr 2026 fei-
ert der RuhrtalRadweg sein 
20‑jähriges Bestehen. Seit 
seiner Eröffnung im Früh-
jahr 2006 hat sich der 240 
Kilometer lange Rad-Fern-
weg entlang der Ruhr von 
Winterberg bis Duisburg 
zu einem der bekanntes-
ten Radwege Deutschlands 
entwickelt. Unter anderem 
führt er auch einige Kilo-
meter durch den Bochumer 
Süden, genauer gesagt 
durch die Ortsteile Stiepel 
und Dahlhausen.
Radfahren entlang der Ruhr 
in Sauerland und Ruhrge-
biet? Was einst nur erstaun-
tes Stirnrunzeln hervorrief, 
ist heute fester Bestandteil 
des touristischen Angebots in 
NRW. Heute steht der Ruhr-
talRadweg gleichermaßen für 
hochwertige touristische In-

frastruktur und beispielhafte 
interkommunale Zusammen-
arbeit zwischen 23 Kommu-
nen, fünf Kreisen und meh-
reren regionalen Partnern. 
Darunter eben auch die Stadt 
Bochum. 
„Der RuhrtalRadweg steht für 

Kontinuität, Qualität und ver-
lässliche Kooperation über 
kommunale Grenzen hin-
weg“, betont Axel Biermann, 
Vorsitzender der Geschäfts-
führung der Ruhr Touris-
mus GmbH. „Dass wir auch 
nach 20 Jahren auf weiteres 
Wachstum setzen können, 
zeigt den Erfolg dieses Ko-
operationsmodells.“
Der Blick auf die Erfolgsbilanz 
weckt durchaus Feierlaune: 
Radverkehrs-Analysen aus 
den Jahren 2011, 2016 und 
2022 bestätigen eine kon-
tinuierliche Steigerung von 
Nachfrage und Wertschöp-
fung – im Jahr 2022 wurden 
rund 1,12 Millionen Aufent-
haltstage gezählt, der touris-
tische Bruttoumsatz entlang 
der Strecke lag bei 39,4 Mil-
lionen Euro. Hochgerechnet 
haben RuhrtalRadweg-Rei-

sende in den vergangenen 20 
Jahren die Erde 5.000 Mal mit 
dem Fahrrad umrundet. Trotz 
zahlreicher Erfolge sind sich 
die RuhrtalRadweg-Verant-
wortlichen bewusst, dass ein 
seit vielen Jahren etablierter 
Rad-Fernweg kontinuier-
lich weiterentwickelt werden 
muss, um dauerhaft attraktiv 
zu bleiben.
Für das Jahr sind einige 
Kampagnen und Veranstal-
tungen rund um den Ruhrtal-
Radweg und sein Jubiläum 
geplant. Es gibt verstärktes 
Social-Media-Marketing mit 
Jubiläumsaktionen in den 
Anrainerkommunen (Jubilä-
umswochen) und Geschich-
ten rund um die „Helden des 
RuhrtalRadwegs“, die den 
Radweg in all den Jahren be-
sonders geprägt haben. Im 
Rahmen der Kampagne „20 
Jahre – (mehr als) 20 Bäume“ 
möchte jede Anrainerkommu-
ne einen RuhrtalRadweg-Ju-
biläumsbaum pflanzen und 
mit der Aktion „Bäume erra-
deln“ sollen Radwandernde 
durch das Befahren der ge-
samten Strecke Baumsetzlin-
ge erhalten können, die dann 
im Rahmen eines Pflanzta-
ges am RuhrtalRadweg in 
Winterberg in die Erde ge-
bracht werden. Ziel ist es, das 
Jubiläum sichtbar zu machen, 
dauerhaft entlang der Strecke 
zu verankern und nachhaltige 
Akzente zu setzen.

Der RuhrtalRadweg, der unter anderem durch Stiepel führt, feiert 
in diesem Jahr sein 20-jähriges Bestehen. 
� Foto: RuhrtalRadweg/Maximilian Semsch

30 | Stiepeler Bote | April 2026 

FREIZEIT UND KULTUR



Nicht wenige Menschen lei-

den unter Verengungen der 

unteren Atemwege. Die Ur-

sachen hierfür können sehr 

unterschiedlich sein. Neben 

chronischen Erkrankungen 

wie Asthma Bronchiale, die 

chronisch-obstruktive Lun-

generkrankung (COPD) oder 

Mukoviszidose können auch 

Infekte der Atemwege wie 

eine akute Bronchitis oder 

allergische Reaktionen eine 

Verengung der Luftröhre und 

der Bronchien bewirken oder 

bestehende Beschwerden 

verstärken. Unabhängig vom 

jeweiligen Auslöser entsteht 

für die Betroffenen oft ein be-

trächtlicher Leidensdruck.

Neben der Behandlung der 

Grunderkrankung kommen 

zur Therapie vor allem in-

halative Medikamente zum 

Einsatz. Dabei werden fein 

vernebelte Wirkstoffe tief ein-

geatmet, um lokal auch in den 

feinsten Verästelungen der 

Atemwege ihre Wirkung zu 

entfalten. Hierfür steht eine 

ganze Reihe an verschie-

densten Applikationssyste-

men zur Verfügung. Dazu 

gehören Druckgasinhalati-

onssprays, Pulverinhalatoren 

und elektronische Vernebler. 

Während die beiden erstge-

nannten auch für unterwegs 

geeignet sind, kommen letz-

tere vor allem für die Anwen-

dung zu Hause in Betracht. 

Als Wirkstoffe kommen 

bronchienerweiternde Stof-

fe (meist β2-Agonisten) oder 
Kortikoide oft auch in Kombi-

nation zum Einsatz.

Damit diese ihre volle Wir-

kung entfalten können, ist 

die richtige Anwendung von 

entscheidender Bedeutung. 

Sie kann sich von Gerät zu 

Gerät deutlich unterschei-

den. Druckgasinhalatoren 

sollten vor jeder Anwendung 

gut durchgeschüttelt werden. 

Das Mundstück wird fest von 

den Lippen umschlossen und 

dann ein tiefer, gleichmäßiger 

Atemzug gemacht. In die-

sen Atemzug hinein wird der 

Sprühstoß durch Drücken auf 

das Device ausgelöst. Wich-

tig ist, dass dabei weiter ein-

geatmet wird. Am Ende des 

Atemzugs wird die Luft lang-

sam wieder ausgeatmet. Für 

Personen, die die Koordina-

tion zwischen Einatmen und 

Sprühstoß auslösen nicht be-

herrschen (z.B. kleine Kinder) 

stehen Inhalierhilfen (sog. 

Spacer) zur Verfügung, in die 

der Sprühstoß abgegeben 

wird und durch die anschlie-

ßend eingeatmet wird.

Pulverinhalatoren funktionie-

ren etwas anders: Bei ihnen 

wird eine deÀnierte Menge 
an Wirkstoff in eine Kammer 

des Inhalators portioniert. An-

schließend wird durch einen 

kräftigen, längeren Atemzug 

durch das Gerät das Pulver 

verwirbelt und in Form eines 

Nebels eingeatmet. Dabei 

entfällt die Koordination zwi-

schen Einatmen und Sprü-

hen. Es ist jedoch ein deutlich 

kräftigerer Atemzug notwen-

dig, um das Gerät auszulösen 

und das Pulver hinreichend 

zu verwirbeln. Gerade älte-

ren Patienten oder Patienten 

mit fortgeschrittener Lunge-

neinschränkung fällt dies oft 

schwer.

Die individuelle Anwendung 

der Geräte kann sich von 

Hersteller zu Hersteller un-

terscheiden. Lassen Sie sich 

die richtige Verwendung Ih-

res Inhalators daher genau 

erklären. In den Arztpraxen 

und Apotheken stehen in der 

Regel auch Demogeräte zur 

Verfügung, mit denen Sie die 

korrekte Anwendung üben 

können. Denn besonders bei 

Inhalatoren gilt: nur bei rich-

tiger Anwendung kann das 

Medikament seinen Nutzen 

überhaupt erst entfalten.

Nur richtige Anwendung entfaltet Wirkung    
Der Experten-Tipp aus der Apotheke zu inhalativen Medikamenten

Heiko Meyer aus der Ruhrland 
Apotheke. � Foto: privat
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Spannende Zeitreise durch das Kirchviertel
Friedhelm Hilgenstöhler beleuchtete Geschäftsleben in Brenschede

„Wiemelhausen – ein ge-
schichtlicher Streifzug 
durch das Kirchviertel und 
die umliegenden Wohn-
siedlungen“, so lautete das 
Thema der Veranstaltung 
Anfang März in der Büche-
rei Wiemelhausen.
Der Leiter der Bücherei Wie-
melhausen, Dirk Plewka, 
stellte zur Begrüßung den 
Referenten Friedhelm Hilgen-
stöhler vor. Lutz Gollnick vom 
FV Bücherwurm Wiemelhau-
sen hob die Wichtigkeit dieser 
Bücherei hervor, denn sie sei 
„eine Bildungsperle der Kul-
tur“. Er ermunterte die Gäste, 
die Angebote an Büchern und 
Medien dauerhaft zu nutzen.
Friedhelm Hilgenstöhler be-
leuchtete in einem reich be-
bilderten, lokalgeschichtli-
chen Vortrag die historische 
Entwicklung des Kirchviertels 
in Wiemelhausen sowie die 

Entstehung der umlie-
genden Wohnsiedlun-
gen. Nach seinen er-
folgreichen Vorträgen im 
vergangenen Jahr und 
dem Wunsch nach ei-
ner Folgeveranstaltung, 
nahm Hilgenstöhler Alt-
eingesessene und Neu-
zugezogene erneut mit 
auf eine spannende Zeit-
reise durch den Stadtteil 
im Bochumer Süden.
Der Vortrag befasste sich 
bevorzugt mit den Geschäf-
ten, die in Brenschede und 
im Kirchviertel ansässig wa-
ren. Die Brenscheder Straße 
hieß früher Kirchstraße, weil 
die Kirche ein Mittelpunkt des 
Stadtteils war. Brenschede 
war früher eine große Bauern-
schaft, die die Gegend prägte.
Mit Fotos dokumentierte Hil-
genstöhler, wie vielfältig die 
Geschäfte das Wirtschaftsle-

ben vor Ort bestimmten. Inte-
ressant war, dass er aus dem 
Kopf zu den einzelnen Stand-
orten und Geschäften die his-
torischen Daten unterhaltsam 
vortrug. Er berichtete, dass er 
das Fotomaterial im Laufe der 
Jahre zusammentrug, mithilfe 
von Vereinen, Geschäftsinha-
bern und Ortskundigen, aber 
auch aus dem Stadtarchiv der 
Stadt Bochum. Sein eigenes 
Archiv ergänzte die meisten 
Fotos umfassend.
Neben dem umfangreichen 
Kartenmaterial stützte sich 
sein Vortrag auf den Stadt-
plan Wiemelhausen aus dem 
Jahre 1905. Besonders wert-
voll war das Adressbuch von 
1905, in dem die Geschäfte 
an der Brenscheder Straße 
mit den Hausnummern chro-
nologisch aufgeführt waren.
Prägende Geschäfte in Wie-
melhausen waren Haus 
Reinert als Gaststätte und 
ebenso die Restauration 

Sportheim, ehe-
malige Kneipe 
Schmidt-Berges. 
Schreinermeister 
Dieter Lueg, der 
alle Holzarbeiten 
anbot, war im 
Stadtteil unver-
zichtbar – damals 
allerdings wurden 
noch keine Fens-
ter produziert. Es 
gab das Uhren-

geschäft Ludwig Mauer, das 
in der Innenstadt sein Haupt-
geschäft hatte. Der Milch-
händler Fischer (Hausnum-
mer 44) hatte im rückwärtigen 
Gebäude seinen Verkauf. In 
Hausnummer 46 befand sich 
die Metzgerei Haarmann. Die 
Fleischerei Hermann Kraus 
stand dem in nichts nach. Die 
Drogerie von Heinrich Lueg 
im Herzen des Kirchviertels 
hatte viele Jahre einen festen 
Kundenstamm. Textilien und 
Kleinwaren Herker und dane-
ben Schuhe Ries gehörten zu 
den angesehenen und unver-
zichtbaren Geschäften.
Viele Besucherinnen und Be-
sucher kamen aus Brensche-
de und Wiemelhausen. Die 
jahrzehntelange Geschichte 
und die Veränderungen und 
Entwicklungen im Stadtteil 
wurden interessiert aufge-
nommen – weil sie so leben-
dig präsentiert wurden und 
man sich gerne erinnerte!

Das Foto zeigt den Stadtplan von Wiemelhausen aus 
dem Jahr 1905. � Foto: Stadt Bochum Archiv 
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Viel Freude mit dem Gespenst von Canterville
Autor Josef Schoenen begeisterte sein Publikum in Wiemelhausen

In der Bücherei Wiemel-
hausen war der Autor Josef 
Schoenen zu Gast und viele 
Interessierte kamen – es wa-
ren 45 Besucherinnen und 
Besucher zu Gast und die 
Bücherei war damit rappel-
voll. Josef Schoenen ist ein 
beliebter Autor aus Düssel-
dorf, der neben Lesungen 
auch Seminare für Spra-
cherziehung anbietet, eben-
so Seminare an der VHS.
In seiner Lesung „Das Ge-
spenst von Canterville“ – nach 
einer Erzählung von Oscar 
Wilde – kamen Schoenens 
sprachlichen Talente zur Gel-
tung. Vor allem, wenn er den 
Figuren aus der Geschichte 
die passende Stimme gab. 
So hatte das Gespenst, Sir 
Simon von Canterville, eine 
sonore Tonlage, die großen 
Eindruck machte. Der Käu-
fer des alten Gemäuers, der 
US-Gesandte Hiram B. Otis, 
machte sich nicht viel aus 
den Gespenstergeschichten, 
die seit Jahrhunderten er-
zählt wurden. Seine Stimme 
posaunte er kräftig heraus 
und er versuchte mit heutigen 
Mitteln, dem Gespenst den 

Garaus zu machen – wenn es 
denn eines gab!
Bei seiner szenischen Lesung 
gab es als Begleitung von 
Josef Schoenen selbst kom-
ponierte Musikstücke auf der 

Gitarre. Diese Stücke fügte 
der Autor an passender Stelle 
ein, so dass sich die Zuhörer 
von den Streichen des Ge-
spenstes erholen konnten – 
was die Spannung hochhielt. 

Viele Besucherinnen und Be-
sucher kannten die Erzählung 
von Oscar Wilde und spende-
ten großen Applaus – es war 
ein gelungener Abend.

Autor Josef Schoenen fand bei seiner Lesung in der Bücherei Wie-
melhausen eine dankbare Zuhörerschaft. � Foto: Lutz Gollnick

Erste-Hilfe-Kurs für Kinder
Was tun, wenn es einen Unfall auf dem Spielplatz gegeben 
hat? Auch Kinder können schon Erste Hilfe leisten. Die Büche-
rei Wiemelhausen, Markstraße 292, bietet in Kooperation mit 
dem Jugend-Rotkreuz einen zweistündigen Erste-Hilfe-Kurs 
für Kinder ab sieben Jahren an. Interessierte können am Mitt-
woch, 1. April, ab 10 Uhr die wichtigsten Grundlagen rund um 
Notruf, stabile Seitenlage und das Verbinden von Verletzungen 
lernen. Anmeldung unter Tel. 75401, per E-Mail an buecherei-
wiemelhausen@bochum.de sowie persönlich in der Bücherei.
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„PÁegebingo“ und „Mannomann 55+“
Seniorenbüro Südwest: Neue Angebote und freie Plätze

Das Seniorenbüro Südwest 
an der Hattinger Straße 811 
hat wieder neue Angebote 
im Programm und weist auf 
freie Plätze in einigen Grup-
pen hin.
Aus der Winterpause zurück 
ist die Infobank am Kreisel in 
Weitmar-Mark. An jedem drit-
ten Freitag im Monat gibt es 
von 10 bis 12 Uhr Neues und 
Aktuelles aus dem Senioren-
büro. 
Neu im Angebot ist die 
Sprechstunde zur Senioren-
sicherheit – Betrugsmaschen 
und Co., die erstmals am 

Donnerstag, 23. April von 17 
bis 19 Uhr im Seniorenbüro 
stattfinden wird. 
Ebenfalls neu ist die Sprech-
stunde „Hilfe bei Papierkram 
– ehrenamtliche Hilfe bei 
Bürodingen (Briefe öffnen, 
Schreiben, Ordnen, Formu-
lare ausfüllen)“. Die Termine 
sind im Seniorenbüro zu er-
fragen. 
Neue Teilnehmer sucht die 
Nachhaltigkeitsgruppe, die 
sich jeden zweiten und vier-
ten Mittwoch im Monat von 13 
bis 15 Uhr trifft. Freie Plätze 
gibt es noch in der Hocker-

gymnastik-Gruppe, die jeden 
Donnerstag von 10 bis 11 Uhr 
im Gemeindehaus der Em-
mauskirche an der Karl-Fried-
rich-Straße übt. Italienisch 
lernen in zwei Gruppen für 
Anfänger und fortgeschrit-
tene Anfänger ist mittwochs 
von 9 bis 11.45 Uhr möglich.  
Für diese Gruppen ist eine 
Anmeldung im Seniorenbüro 
Südwest, Tel. 588 68 555, er-
forderlich.
Neu gegründet wird am 
Dienstag, 21. April, ab 15 
Uhr die Gruppe „MannoMann 
55+ – Männer macht mit?“ 
Anschließend trifft sich die 
Gruppe jeden ersten und 
dritten Dienstag im Monat. 
Anmeldungen und weiter-
führende Informationen gibt 
es im Seniorenbüro. „Pflege-
bingo“ heißt es am Montag, 
20. April, im großen Saal des 
Heinrich-König-Seniorenzen-
trums am Wabenweg 14-16. 
Von 16.30 Uhr bis 18 Uhr 
gibt es einen spannenden 

Mix aus Infos zu Pflege und 
einem tollen Bingonachmit-
tag (Regionalbüro Alter, Pfle-
ge und Demenz) unter dem 
Motto „Neues lernen, Spaß 
haben und Gewinne abstau-
ben.“ Die Teilnahme ist kos-
tenlos, eine Anmeldung nicht 
erforderlich.
Das Seniorenbüro hat mon-
tags bis mittwochs von 10 
bis 15 Uhr geöffnet, donners-
tags von 10 bis 16 Uhr und 
freitags von 10 bis 12 Uhr. 
Während der Sprechzeiten 
können Bücher und gut er-
haltene Kleinigkeiten (Deko, 
Modeschmuck, Küchenu-
tensilien, Spiele, Puzzles, 
Geschirr –keine Kleidung) 
abgegeben, getauscht oder 
mitgenommen werden. Über 
die Arbeits- und Beratungs-
felder werden auch Flyer und 
Kurzinfos ausgegeben. Bera-
tungen zu allen Themen des 
Älterwerdens finden während 
der Sprechzeiten oder nach 
Terminabsprache möglich.

Ehre, wem Ehre gebührt: 
Hans-Dieter Leipnitz freute 
sich sehr, als er an seinem 
90. Geburtstag während 
eines regulären Werkstatt-
besuchs mit seinem Opel 
Vectra im Autohaus Feix von 
Geschäftsführerin Kerstin 
Feix persönlich begrüßt wur-
de und sie ihm am Ehrentag 
gratulierte.

Leipnitz ist bereits seit 60 
Jahren zufriedener Kunde bei 
Opel Feix. Spontan sangen 
ihm Kerstin Feix und das Ser-
vice-Team ein Geburtstags-
ständchen. 
Angefangen hat die besonde-
re Beziehung von Hans-Die-
ter Leipnitz zum Autohaus 
Feix im Jahre 1966 mit dem 
Kauf eines Opel Kadett.  

Leipnitz brauchte mit seiner 
jungen Familie mehr Platz, 
ein Auto mit großem Koffer-
raum sollte es sein. Später 
kaufte Herr Leipnitz immer 
wieder neue Opel-Fahrzeuge 
im Autohaus Feix.
Hans-Dieter Leipnitz und das 
Feix-Team freuen sich auf ein 
gesundes Wiedersehen beim 
nächsten Werkstattbesuch.

Stammkunde kommt an seinem 90. Geburtstag ins Autohaus 

Ehrungen langjähriger Vereinsmitglieder standen bei 
der Bataillons-Jahreshauptversammlung des BSV Weitmar-Mark 
und Neuling 1896 im Restaurant Artemis auf der Tagesordnung. 
Für 50-jährige Mitgliedschaft in der Kompanie Messmann wurden 
Klaus Aufermann und Lothar Nowak geehrt. Die Auszeichnung 
für 10-jährige Mitgliedschaft ging an Mitchel Rütten. Die Glück-
wünsche der Kompanie sprachen das amtierende Königspaar 
Claus-Dieter I. Nows und Waltraud Nows aus. Die Vorsitzende des 
Bataillons, Annette Fischer, überreichte die Urkunden. Das Foto 
zeigt (v.l.) Klaus Aufermann, Waltraud Nows und Claus-Dieter 
Nows sowie Mitchel Rütten. � Foto: BSV Weitmar-Mark

AUS DER GESCHÄFTSWELT               SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Kerstin Feix gratulierte 
Hans-Dieter Leipnitz zum 90. 
Geburtstag. � Foto: privat

34 | Stiepeler Bote | April 2026 

BLICK NACH WEITMAR-MARK



Plenarsaal-Besuch und 1.000 Euro für Klassenkasse
Carolinen- und Neulingschule machten beim Landtags-Malwettbewerb mit

Drei Schulen aus dem Land-
tagswahlkreis Bochum II 
haben am Mal- und Bastel-
wettbewerb des Landtags 
NRW teilgenommen. Einen 
besonderen Erfolg erzielte 
dabei die Carolinenschule 
Bochum: Die Klasse 4b hat 
den ersten Platz erreicht.
„Ich habe mich sehr darüber 
gefreut, dass mit der Neuling-
schule, der Hufelandschu-
le und der Carolinenschule 
gleich drei Schulen aus mei-
nem Wahlkreis am Mal- und 
Bastelwettbewerb des Land-
tags Nordrhein-Westfalen 
teilgenommen und im Rah-
men dessen den Landtag in 
Düsseldorf besucht haben“, 
sagte Dr. Bastian Hartmann, 
Landtagsabgeordneter für 
Bochum II. 
Für die Schülerinnen und 
Schüler war das eine beson-
dere Gelegenheit, ihr Lan-

desparlament ein-
mal aus nächster 
Nähe kennenzu-
lernen und Demo-
kratie ganz kon-
kret zu erleben. 
Das diesjährige 
Motto lautete pas-
send zum 80-jäh-
rigen Geburtstag 
von NRW: Malt 
oder bastelt, was 
unser Land be-
sonders macht.
Alle teilnehmen-
den Klassen ha-
ben mit viel Fantasie, Sorgfalt 
und Begeisterung beeindru-
ckende Arbeiten eingereicht. 
„Es war schön zu sehen, wie 
viel Herzblut und Einfalls-
reichtum die Kinder in ihre 
Ideen gesteckt haben“, lobte 
Hartmann.
Besonders groß war die Freu-
de in der Klasse 4b der Ca-

rolinenschule Bochum, die 
den ersten Platz belegt hat. 
Zu diesem tollen Erfolg gra-
tulierte Hartmann den Schü-
lerinnen und Schülern bei der 
feierlichen Ehrung im Plen-

arsaal persönlich: 
„Der Stolz und die 
Freude der Kinder 
über diese Aus-
zeichnung waren 
positiv ansteckend! 
Der erste Platz ist 
eine wunderbare 
Anerkennung für 
die kreative Arbeit 
der Klasse 4b und 
zugleich ein schö-
nes Zeichen für die 
engagierte pädago-
gische Begleitung 
an der Carolinen-

schule.“ Die Klasse freut sich 
nicht nur über den ersten 
Platz, sondern auch über ei-
nen Zuschuss zur Klassen-
kasse in Höhe von 1.000 Euro 
freuen.

Die Kompanie Messmann im BSV Weitmar-Mark und 
Neuling 1896 hat bei der Jahreshauptversammlung  mit Stefan Sie-
bert (rechts) einen neuen Kassierer gewählt. Erste Gratulanten wa-
ren Kompanie-Vorsitzender Claus-Dieter Nows und Schriftführerin 
Claudia Zeiske. � Foto: privat  

Stolz präsentierten die Schülerinnen und Schüler ihre 
Werke, die auch Dr. Bastian Hartmann (hinten rechts) be-
eindruckten.     �  Foto: Alexander Stahl 
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Die Malerin im Birkenwald 
Zum Welttag des Buches findet am Donnerstag, 23. April, um 
19 Uhr in der Bücherei Wiemelhausen eine Roman-Lesung mit 
bebildertem Vortrag mit Dr. Birgit Poppe statt. Der Titel der 
Veranstaltung lautet: Die Malerin im Birkenwald.
Ella will Künstlerin werden. Als Frau von der Düsseldorfer 
Kunstakademie ausgeschlossen, begibt sie sich zum Malen 
in das Künstlerdorf Worpswede zu Fritz Mackensen und Otto 
Modersohn. Paula Modersohn-Becker wird ihr großes Vor-
bild. Die Begegnungen und Erlebnisse mit Künstlerinnen und 
Künstlern wie Clara Westhoff, Hermine und Fritz Overbeck 
sowie Heinrich Vogeler lassen Ella bald an einer Zukunft mit 
ihrem Verlobten Karl zweifeln. Auch fasziniert sie der französi-
sche Künstler Luc, der ihr von der Pariser Kunstszene erzählt. 
Kunst oder Konvention? Sicherheit oder freies Leben? Ella 
muss eine Entscheidung treffen. 
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung in der Bücherei erforderlich.

Vortrag zur Vorsorgevollmacht
Am Mittwoch, 15. April, lädt die Bücherei Wiemelhausen um 
16 Uhr alle Interessierten zu einem Vortrag von Klaus Dieter 
Girnt zum Thema Vorsorgevollmacht ein. Was genau meint 
Betreuung? Was ist eine wirksame Vorsorgevollmacht? Was 
kann und sollte man tun, um sich bestmöglich abzusichern?
Wer heute festlegt, wer morgen entscheiden darf, bleibt hand-
lungsfähig – in Medizin, Finanzen, Alltag und Unternehmen. 
Mit „Ich habe vorgesorgt“ stellt Klaus Dieter Girnt (Betriebswirt, 
Berufs-Nachlasspfleger und zertifizierter Testamentsvollstre-
cker) einen praxisnahen Leitfaden vor, der verbreitete Irrtümer 
rund um Vorsorgevollmachten ausräumt und Schritt für Schritt 
zur rechtssicheren Selbstbestimmung führt.
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der VHS Bochum 
statt. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung in der Bü-
cherei, Markstr. 292, jedoch erforderlich unter Tel. 75401 oder 
per Mail: buechereiwiemelhausen@bochum.de

Viktor Dahms klärt Fragen zur EnergieefÀzienz
Kostenloser Vortrag am Montag, 20. April, im Weitmarer Gemeindehaus
Besonders im Zusammen-
hang der Energiewende, 
steigender Energiekosten 
und strengerer gesetzli-
cher Vorgaben ist die Ener-
gieberatung ein zentrales, 
hochaktuelles und vor allen 
Dingen notwendiges The-
ma. Deshalb nimmt sich 
diesem Thema auch der 
Bochumer Energieeffizi-
enz-Experte Viktor Dahms 
mit dem Angebot eines 
kostenlosen Vortrags an.  
Viktor Dahms lädt alle Interes-
sierten am Montag, 20. April, 
um 18 Uhr ins Weitmarer Ge-
meindehaus an der Matthäus-
straße 5 ein. Sein Vortrag be-
schäftigt sich mit dem Thema 
„Sanieren leicht gemacht“ und 

rückt dabei die Grundlagen 
der Energieberatung in den 
Blickpunkt. Zu klären sind da-
bei zentrale Fragen: Ist eine 
Wärmepumpe sinnvoll oder 
nicht? Neue Fenster: Ener-
gie sparen oder Schimmel 
riskieren? Und: Worauf muss 
man bei der Beantragung von 
Fördergeldern achten?
Die Energieberatung Dahms 
ist spezialisiert auf die Ener-
gieberatung für Wohn- und 
Nichtwohngebäude und un-
terstützt Eigentümer dabei, 
den energetischen Zustand 
ihrer Immobilie systematisch 
und gezielt zu verbessern. 
Auf Grundlage einer fundier-
ten Analyse identifiziert Vik-
tor Dahms Schwachstellen 

und entwickelt einen indivi-
duellen Sanierungsfahrplan 
(iSFP), um den Energiever-
brauch langfristig zu senken. 
Der Fachmann konzeptioniert 
passgenaue, energieeffizi-

ente Heizungsanlagen und 
begleitet förderfähige Einzel-
maßnahmen im Rahmen der 
KfW- und BAFA-Förderung.
____________ 
energieberatung-dahms.de

Viktor Dahms, Energieeffizienz-Experte aus Bochum. �
� Foto: Anja Wozikowski

BAUEN, WOHNEN, RENOVIEREN
Sonderveröffentlichung



Palmstöcke basteln in Pastors Garten
Viele Veranstaltungen in der katholischen Kirchengemeinde St. Johannes 

Die katholische Kirchen-
gemeinde Wiemelhausen 
bietet in den kommenden 
Wochen wieder abwechs-
lungsreiche Veranstaltun-
gen an.
Am Freitag, 27. März, sind 
alle Kinder zum Basteln von 
Palmstöcken eingeladen. 
Das Treffen beginnt um 17 
Uhr im Gemeindezentrum 
von St. Johannes (Brensche-
der Str. 43). Bei gutem Wetter 
wird in Pastors Garten hinter 
der Kirche gebastelt. Alle Teil-
nehmer sollen einen 30 bis 50 
cm langen Stock mitbringen. 
Alle anderen Materialien sind 
vorhanden. 
Zum Einsatz kommen die 
Palmstöcke am Palmsonn-
tag, 29. März. Der Gottes-
dienst beginnt um 11.15 Uhr 
im Eingangsbereich des St. 
Johannes Stiftes (Borgholz-
straße). Von dort ziehen alle 
in die Kirche. Die Kinder füh-
ren die Prozession mit einem 
großen roten Tuch und ihren 
Palmstöcken an. 
Am Gründonnerstag (2. Ap-
ril) sind Kinder im KiTa- und 
Grundschulalter um 17 Uhr 
in die Kirche St. Martin (Am 
Langen Seil 120) eingeladen. 

Dort wird es eine Agapefeier 
in Erinnerung an das letzte 
Abendmahl geben. Beglei-
tende Eltern sind auch einge-
laden. 
Am Karfreitag, 3. April sind 
Kinder zu einem Kreuzweg 
eingeladen, der um 11 Uhr in 
der Kirche St. Johannes be-
ginnt. 
Am Samstag, 11. April, und 
Sonntag, 12. April, wird in 
zwei Gottesdiensten die Erst-
kommunion mit 41 Kindern 
und ihren Familien gefeiert. 
Der Krabbelgottesdienst fin-
det am Samstag, 11. April, um 
16 Uhr in St. Johannes statt. 
Babys und Kleinkinder (bis 
etwa drei Jahre) sind mit ih-
ren Eltern und Geschwistern 
eingeladen. „Hurra, Jesus 
lebt!“ heißt das Thema des 
halbstündigen Gottesdiens-
tes mit viel Bewegung, Musik 
und Erzählen. Anschließend 
gibt es Obst, Kekse und Was-
ser sowie Zeit zum Austausch 
und Spielen. 
Das Familienzentrum St. Mar-
tin lädt zu einem Elternnach-
mittag zum Thema „Angstha-
se und Wüteriche: Von ganz 
ruhigen, ängstlichen und sehr 
lebhaften Kindern.“ ein. Er fin-

det am Dienstag, 21. April, um 
15 Uhr in der KiTa, Girondelle 
92 statt. Kleinkinder bewe-
gen sich sowohl in einer Welt 
voller verborgener Wunder, 
als auch in einer Welt explo-
dierender Gefühle. Mit den 
täglichen Herausforderun-
gen und Stolpersteinen geht 
jedes Kind seiner Persön-
lichkeit und seines Tempe-
ramentes entsprechend sehr 
individuell um. Welche Ge-
fühlswelt steckt hinter einem 
sehr ängstlichen Kind und 
hinter einem Kind, das gerne 

mit der Tür ins Haus fällt und 
gesetzte Grenzen leicht über-
schreitet? 
Wie können Eltern verste-
hend und lenkend einwirken? 
Was löst das Temperament 
des Kindes jeweils bei den El-
tern aus? Nach einem thema-
tischen Überblick soll Raum 
für den Austausch von alltäg-
lichen Situationen gegeben 
werden. 
Anmeldungen sind erbeten 
unter Telefon 38 27 40 oder 
per Mail:
414@kita-zweckverband.de 

Im April lädt die Bücherei 
Wiemelhausen alle Interes-
sierten zu einem zweiteiligen 
Vortrag zum Thema Verrei-
sen ein. Die reiseerfahrene 
Referentin Ulrike Probol gibt 
Tipps zur individuellen Reise-
planung und ermöglicht einen 
Austausch der Teilnehmen-
den untereinander.
Ziel des internet-unterstützten 
Angebots ist es, lebensneu-
gierigen und reiseinteressier-
ten Menschen – insbeson-

dere auch fortgeschrittenen 
Alters – die Scheu zu neh-
men, selbst eine Reise nach 
Wunsch für sich oder eine 
Kleingruppe zu organisieren. 
Schließlich hat eine individu-
ell gestaltete Reise ihren ei-
genen Reiz im Gegensatz zu 
den pauschal angebotenen 
Gruppenreisen.
Teil eins am Mittwoch, 22. 
April, um 16.30 Uhr befasst 
sich mit grundsätzlichen The-
men wie Reisezeit, nützlichen 
Informationsquellen, Unter-
lagen wie Kartenmaterial 
und Reiseliteratur, Internet, 
Sicherheit unterwegs, On-
line-Reservierung und Ticket-
kauf.
Wenn Zeit und Ziel klar sind, 
geht es im zweiten Teil am 
Mittwoch, 29. April, um 16.30 
Uhr um die Unterkunftssuche, 
das Finden günstiger Flüge 
und anderer Transportmittel, 
Mobilität und ÖPNV-Nutzung 
und die Freizeitplanung für 
unterwegs.
Die Teilnahme ist kosten-
los, eine Anmeldung jedoch 
erforderlich in der Bücherei 
Wiemelhausen, Markstr. 292, 
unter Tel. 0234-75401 oder 
per E-Mail an
buechereiwiemelhausen@
bochum.de

Die Wunschreise planen
Zweiteiliger Vortrag in Bücherei
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Mixed-Freistil-Staffel holt den Titel
Blau-Weiß-Masters auf den „Langen Strecken“ im Wasser
Sechs Mastersschwimmerin-
nen und -schwimmer des SV 
Blau-Weiß Bochum betei-
ligten sich mit beachtlichem 
Erfolg an den 40. Internati-
onalen Deutschen Meister-
schaften über die „Langen 
Strecken“ in Stuttgart.
Heftig umkämpft waren 
schon die 1500 m Freistil, die 
Melanie Kroniger (AK 55) als 
Dritte von acht Teilnehmerin-
nen beendete. Rita Bohnet 
(AK 60) musste sich in dieser 
Disziplin trotz persönlicher 
Bestzeiten mit dem sechsten 
Platz begnügen und schlug 
auch über 800 m Freistil „nur“ 
als Fünfte an.
Günter Mitlewski (AK 80) hin-
gegen glänzte in seiner neu-
en Altersklasse über 800 m 

Freistil mit einer Goldmedaille 
und war auch hoch zufrieden 
mit der Vizemeisterschaft 
über 1500 m Freistil. Den Me-
daillensatz ergänzte er mit ei-
ner Bronzemedaille über 400 
m Freistil.
Souverän verteidigte Su-
sanne Ostgathe (AK 70) ih-
ren Titel über 200 m Brust. 
Über 200 m Rücken schlug 
Martin Kreft (AK 85) als Vi-
zemeister an. Zusammen 
mit Ingrid Keusch-Renner 
(AK 90), die mit ihrer Anzahl 
von Jahren den Altersdurch-
schnitt erheblich erhöhte, 
konnte die Bochumer 4x200 
m Mixed-Freistilstaffel in der 
weiteren Besetzung mit Mar-
tin Kreft, Susanne Ostgathe 
und Günter Mitlewski in der 

AK 320 erfolgreich die dritte 
Deutsche Meisterschaft er-
ringen.
Die vierte Goldmedaille für 
die Masters erschwamm Mar-
tin Probol (AK 75) bei den 

NRW-Meisterschaften über 
die „Mittleren und Langen 
Strecken“ , die zeitgleich in 
Düsseldorf stattfanden. Er 
wurde mit persönlicher Best-
zeit Meister über 200 m Brust. 

Schon über 1.000 Startplätze vergeben
Stadtwerke Halbmarathon: Freistarts über fünf und zehn Kilometer gewinnen 

Der Stadtwerke Halbmara-
thon findet in diesem Jahr 
am Sonntag, 6. September, 
statt. Bereits jetzt hat seine 
Anmeldepforte geöffnet.
Schon über 1000 LäuferInnen 
haben sich über die diversen 
Strecken angemeldet. Davon 
über 800 allein für die Halb-
marathonstrecke. Der Lauf 
der Kleinsten ist sogar schon 

ausgebucht. Insgesamt wer-
den sich wieder mehr als 
3.000 Teilnehmende für den 
Lauf durch Bochum begeis-
tern. 
Der beliebte, kostenlose Lauf-
treff, begleitet von der LGO 
Bochum, startet ab dem 12. 
Mai um 18 Uhr am BlueBeach 
am Kemnader Stausee. Hier 
können sich ambitionierte 

Läufer den letzten Schliff für 
einen erfolgreichen Lauf ho-
len. Anfänger sind herzlich 
willkommen und werden an 
den Laufsport herangeführt.
Weiterführenden Informatio-
nen und Anmelde-Möglich-
keiten gibt es im Internet auf 
der Homepage des Stadtwer-
ke Halbmarathons:
stadtwerke-halbmarathon.de

In Kooperation mit dem TV 
Wattenscheid 01 verlost 
der „Stiepeler Bote“ je drei 
Freistarts für den Fünf- und 
den Zehn-Kilometer-Lauf. 
Wer gewinnen möchte, 
schreibt bis zum 15. April 
2026 eine E-Mail mit dem 
Kennwort „Stadtwerke Halb-
marathon 2026“ an gewinn-
spiel@3satz-bochum.de

Waren in Stuttgart am Start (v.l.): Günter Mitlewski, Susanne Ost-
gathe, Ingrid Keusch-Renner und Martin Kreft. � Foto: privat 
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Fenster und Türen vom Profi
Seit 60 Jahren zuverlässiger Partner 

Das familiengeführte  Kunst-
stoff-Fenster  Unternehmen  
DIETER LUEG GmbH garan-
tiert durch seine 60-jährige 
Erfahrung und mit hochquali-
fizierten 28 Mitarbeitern bes-
ten Service, wenn es darum 
geht, Fenster und Türen aus 
Kunststoff, Aluminium oder 
Holz in Neu- und Altbauten 
zu liefern und einzubauen. 

Die eigene Kunststoff-Ele-
mente-Produktion ist ebenso 
Garant für schnelle Lieferung 
und passgenauen Einbau 
durch eigene Monteure.   
Lassen Sie sich in unseren 
Räumen fachlich beraten und 
vereinbaren Sie mit uns einen 
Beratungstermin.  Ihr Team 
der DIETER LUEG Kunst-
stoff-Fenster GmbH Bochum.

BAUEN, WOHNEN, RENOVIEREN



Auch virtuell auf die neue Saison vorbereitet
Bochumer Golfclub erweitert mit Trackman Range sein Trainingsangebot

Die Zeichen beim  Bo-
chumer Golfclub in Stie-
pel stehen eindeutig auf 
Saisonstart. Damen, Her-
ren, Senioren und die 
Jug e n d - M a nnsc h a f te n 
nehmen im April den Spiel-
betrieb auf und freuen sich 
auf ihre Wettbewerbe.
Zum Auftakt stand für die Ju-
gendlichen und Junioren ein 
gemeinsamer Ausflug nach 
Oberhausen zu Top-Golf auf 
dem Programm. Dort erlebten 
sie zwei unterhaltsame Stun-
den voller Action und Wettbe-
werben. Der Einstieg war eine 
kleine Einschlag-Challenge. 
Anschließend probierten die 
Teilnehmer verschiedene 
Spielmodi aus – von unter-
haltsamen Formaten wie „An-
gry Birds“ bis zu klassischen 
Zielspielen wie „Nearest to 
the Pin“. Außerdem ging es 
virtuell auf berühmte Golfplät-
ze wie St. Andrews.
Dabei ging es nicht nur um 
Punkte, sondern auch dar-
um, unterschiedliche Spiel-
situationen zu meistern, Ent-
scheidungen zu treffen und 
sich im direkten Vergleich zu 
messen. Die Mischung aus 
Spaß und Wettkampf brachte 

Tempo ins Spiel und sorgte 
für eine abwechslungsreiche 
Saisonvorbereitung.

++++++++++

Unterdessen laufen im Bo-
chumer Golfclub die Vorbe-
reitungen für die Einführung 
von Trackman Ran-
ge auf Hochtouren. 
Mit dieser modernen 
Technologie erhält 
der Club einen In-
novationsschub und 
erweitert sein An-
gebot um ein Trainings- und 
Spielerlebnis, das Golfer aller 
Leistungsstufen begeistern 
soll. Schon jetzt setzt der 

Club erfolgreich Trackman 
im Indoor‑Bereich ein – mit 
präziser Datenerfassung, 
virtuellen Golfplätzen und 
individuellen Trainingsmög-
lichkeiten. Die Außenanlage 
wird nun ebenfalls moderni-
siert, sodass Mitglieder und 
Gäste künftig auf der Driving 

Range von denselben 
professionellen Ana-
lyse- und Spielmög-
lichkeiten profitieren 
können, die weltweit 
in führenden Golfan-
lagen zum Einsatz 

kommen.
Trackman Range ist ein hoch 
entwickeltes, radar- und ka-
merabasiertes Messsystem, 

das Golfern ein völlig neues 
Trainingserlebnis bietet. Die 
erfassten Daten geben ein 
detailliertes Feedback zur 
Verbesserung der Technik –
ideal für Anfänger wie auch 
für ambitionierte Spieler, ent-
weder in sieben Abschlagbo-
xen auf dem Bildschirm oder 
direkt auf der persönlichen 
App auf dem Smartphone. 
Der Bochumer Golfclub stärkt 
mit der neuen Trackman 
Range seine Position als mo-
derner, zukunftsorientierter 
Golfclub. Schon in der Win-
terzeit hat sich die Technolo-
gie bereits im Indoor-Bereich 
bewährt. 

++++++++++

Als offizielle Saisoneröffnung 
gilt beim Bochumer Golf-
club das Osterfeuer-Turnier, 
das am Samstag, 4. April, 
auf der Anlage in Stiepel ge-
spielt wird. In der Folge neh-
men dann nach und nach die 
Mannschaften ihren Spielbe-
trieb auf. Ein wichtiger Termin 
außerhalb des Grüns ist die 
Mitgliederversammlung, die 
am Dienstag, 28. April, auf 
dem Kalender steht.

Zum Auftakt stand für die Jugendlichen und Junioren des Bochu-
mer GC ein gemeinsamer Ausflug nach Oberhausen zu Top-Golf 
auf dem Programm. � Foto: Bochumer GC
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Fabelhafte Fünfte im Fünfkampf
Carina Keilmann überzeugt bei Deutschen Hallen-Mehrkampfmeisterschaft

Nach dem Gewinn des 
Westfalen-Titels im Hoch-
sprung mit der persönli-
chen Bestleistung von 1,80 
Meter blieb Carina Keil-
mann vom USC Bochum 
bei den folgenden Deut-
schen Hallen-Mehrkampf-
meisterschaften in Halle 
weiter auf Erfolgskurs. Mit 
4033 Punkten belegte sie 
im Fünfkampf der Frauen 
den fünften Platz.
Ausschlaggebend für diesen 
Erfolg waren einige persön-
liche Bestleistungen und 
insgesamt konstante Leis-
tungen in den einzelnen Dis-
ziplinen. Der Einstieg in den 
Wettkampf begann mit einer 

persönlichen Bestleistung 
im 60-m-Hürdenlauf mit 9,01 
Sekunden. Mit 1,75 Meter 

im Hochsprung erreichte sie 
die zweitbeste Höhe aller 
Teilnehmerinnen. Im Weit-

sprung bewies die USC-Ath-
letin Konstanz, indem sie 
mit 6,09 Meter wieder über 
der 6-Meter-Marke blieb. Im 
Kugelstoßen erreichte sie 
10,37 Meter. 2:23,41 Minu-
ten über die abschließenden 
800 Meter bedeuteten per-
sönliche Bestleistung wie 
auch die 4033 Punkte im 
Fünfkampf. 
Die Athletin war „super zu-
frieden mit dem tollen Wett-
kampf“, wie sie sich äußerte 
und nahm danach zusammen 
mit ihrem Trainer Detlef Klee-
feld die nächste Herausforde-
rung, die Deutsche Hallen-
meisterschaft in Dortmund, in 
den Fokus.

Verena Vorspohl stellt neuen Vereinsrekord auf
USC-Athletinnen waren in Paris und in Leverkusen sehr erfolgreich

Das USC-Laufteam meldet 
von ihrem Start in die Wett-
kampfsaison aus Paris und 
Leverkusen erfreuliche Er-
folge, unter ihnen zwei Ver-
einsrekorde.
Verena Vorspohl nahm am 
Paris-Halbmarathon teil, der 
größten Laufveranstaltung 
Frankreichs mit über 48.000 
Teilnehmern, an der Spitze 
Weltklasseläufer.  „Obwohl 
der gesamte Lauf etwa 100 
Höhenmeter aufwies, konn-
te ich mich sehr gut von an-
deren Mitläufern mitreißen 
lassen“, berichtete Verena 
Vorspohl, die ihre bisherige 
persönliche Bestzeit um über 
vier Minuten unterbot. Nach 
1:17:50 Stunden erreichte 
sie das Ziel. Der seit 2015 
bestehende Vereinsrekord 
von 1:18:02 Stunden hat kei-
nen Bestand mehr. Verena 
Vorspohl war zweitschnellste 

Deutsche und steht gegen-
wärtig auf Platz zwei in der 
Westfälischen Bestenliste.
Der zweite Vereinsrekord 
wurde beim Lauf „Rund um 
das Bayer-Kreuz“ in Leverku-
sen im Mannschafts-Zehn-Ki-
lometer-Lauf der Frauen mit 
1:59:36 Stunden aufgestellt. 
Um dies Ziel zu erreichen, 
mussten alle drei Läuferinnen 
persönliche Bestzeiten erzie-
len: Merle Taube lief 39:37 
Minuten, Mara Stockhausen 
39:52 Minuten und Kathrin 
Schulze 40:23 Minuten.
Christina Endemann (48:13 
Minuten), Neele Heitmann 
(49:28 Minuten) und Felix 
Graewe (33:52 Minuten) lie-
ferten weitere gute Ergeb-
nisse über zehn Kilometer 
ab. Luis-Paul Heinz erreichte 
über fünf Kilometer mit 17:17 
Minuten eine persönliche 
Bestzeit. 

Carina Keilmann vom USC Bochum belegte mit persönlicher Best-
leistung Platz fünf bei der Deutschen Hallen-Mehrkampfmeister-
schaft. � Foto: USC

Stolz zeigt Verena Vorspohl ihre Medaille vom Halbmarathon in Pa-
ris. � Foto: privat

Kathrin Schulze (von links), Merle Taube und Mara Stockhausen 
gewannen den Team-Lauf in Leverkusen. � Foto: privat 
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Der nächste Stiepeler Bote erscheint 

Freitag, 24. April. 

Anzeigen- und Redaktionsschluss: 14. April 



Levke Uhlmann ist Jugendsportlerin des Jahres
Erfolgreiche Kanutin des KC Wiking von der SSB-Jugend ausgezeichnet

Bei der 37. Jugendsport-
ler-Ehrung der Sportjugend 
im Stadtsportbund Bochum 
standen junge Athletin-
nen und Athleten aus dem 
gesamten Stadtgebiet im 
Mittelpunkt. Insgesamt 207 
Nachwuchssportlerinnen 
und Nachwuchssportler 
wurden für ihre Leistungen 
ausgezeichnet. Die Veran-
staltung fand in der Stadt-
werke-Lounge im Vonovia 
Ruhrstadion statt und wur-
de von rund 300 geladenen 
Gästen besucht.
Seit mittlerweile 37 Jahren 
ehrt die Sportjugend Bo-
chum bei dieser Veranstal-
tung junge Sportlerinnen und 
Sportler, die durch besondere 
Leistungen auf regionaler, na-
tionaler oder internationaler 
Ebene auf sich aufmerksam 
gemacht haben. Zu den Hö-
hepunkten des Abends ge-
hörte die Ehrung der Sport-
lerin und des Sportlers des 
Jahres. Bei den Sportlerinnen 
ging die Auszeichnung nach 
Stiepel –  an Levke Uhlmann 
vom Kanu-Club Wiking Bo-
chum.
Die Nachwuchs-Kanutin ge-
hört der Jugend-National-
mannschaft an und blickt auf 

eine außergewöhnlich erfolg-
reiche Saison zurück. Bei 
den Junioren-Weltmeister-
schaften im portugiesischen 

Montemor-o-Velho erreichte 
sie im Einer-Kajak über 200 
Meter einen hervorragenden 
fünften Platz. Zudem gewann 

sie im vergangenen Jahr fünf 
deutsche Meistertitel. Mit 
ihren Leistungen zählt Lev-
ke Uhlmann inzwischen zur 
deutschen und internationa-
len Spitze im Junioren-Ka-
nusport.
Neben Levke Uhlmann wur-
den auch weitere Athletinnen 
und Athleten des Kanu-Club 
Wiking für ihre Erfolge aus-
gezeichnet. Zu den Geehr-
ten gehörten unter anderem 
Judith Mühlenkamp, Lasse 
Trilling, Lilith Mühlenkamp 
und Antonia Lachenicht, die 
ebenfalls mit starken Leis-
tungen in der vergangenen 
Saison auf sich aufmerksam 
gemacht haben. Neben den 
Ehrungen bot die Veranstal-
tung auch ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm.

Levke Uhlmann (Bildmitte) vom KC Wiking Bochum wurde von 
der Sportjugend im SSB als Jugend-Sportlerin des Jahres ausge-
zeichnet. Zu den Gratulanten zählten auch Stadtwerke-Geschäfts-
führer Frank Thiel (links) und Sportjugend-Vorsitzender Heiko 
Schneider. � Foto: SSB-Jugend 

Am 1. Mai findet wieder der 
traditionelle Werfer- und Läu-
fertag des USC Bochum auf 
dem Universitätssportplatz 
statt. Im letzten Jahr bedeu-
teten ca. 1000 Meldungen 
aus 38 Vereinen Teilnehmer-
rekord. Erst um 20 Uhr waren 
die Wettkämpfe beendet. Um 
den Zeitplan zu verkürzen, 

werden Teilnahmebeschrän-
kungen eingeführt.   Für Kin-
der ab acht Jahren bis zu den 
Seniorenklassen wird ein um-
fangreiches Programm ge-
boten: 50 bis 3000 m, Kugel, 
Diskus- und Speerwurf, für 
die Jüngsten zusätzlich Weit-
sprung und Ballwurf. In den 
Disziplinen 800-m-Lauf so-

wie 3000-m-Lauf und in allen 
Wurfdisziplinen – Schlagball-
wurf, Speerwurf, Diskuswurf 
sowie Kugelstoß – finden 
die Kreismeisterschaftswer-
tungen des Kreises Bochum 
statt.  Die Wettkämpfe begin-
nen um 10 Uhr. Rückfragen: 
Sportfest@usc-bochum.de, 
Tel. 0234/7981525

USC-Werfer- und Läufertag am 1. Mai
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„Ich baue auf die Kompetenz aller Mitarbeiter“
Interview mit Uwe Rösler, Cheftrainer des VfL Bochum 1848

Herr Rösler, Sie sind seit 
Oktober 2025 Cheftrai-
ner des VfL. Was waren 
Ihre bisherigen Highlights 
im Bochumer Vonovia 
Ruhrstadion? 
Mein erstes Spiel hier in Bo-
chum gegen Hertha werde 
ich nie vergessen. Alle im 
Stadion haben gebibbert, 
alle Fans haben mitgefightet 
um den Sieg. So eine Atmo-
sphäre brauchen wir so oft 
wie möglich. Gegen Schalke 
und Kaiserslautern war es 
ähnlich. Natürlich genieße ich 
das. Es ist kein Zufall, dass 
wir auch diese Spiele gewon-
nen haben. 

Nach dem Schalke-Derby 
sind Sie in die Ritterburg 
gegangen und haben mit 
den Fans gefeiert. War das 
geplant oder eine spontane 
Idee?
Ich wollte nach dem Spiel ein 
Bier mit unserem Zeugwart 
Andreas Pahl trinken. Ich 
habe ihn aber nicht mehr bei 
uns in den Katakomben gese-
hen. Wir haben dann telefo-
niert und er meinte, er sei nur 
gut 100 Meter entfernt – in der 
Ritterburg. Ich bin dann dort 
hingegangen, wusste aber 
nicht, dass da so viel los ist. 
Trotzdem oder gerade des-
wegen hat es großen Spaß 
gemacht. 

Es ist ja heutzutage höchst 
selten, dass sich Fans und 
Trainer oder Spieler in ei-
nem solchen Rahmen be-
gegnen. 
So sollte es aber eigentlich 
sein und war früher der Stan-
dard. Heute findet ein Aus-
tausch kaum noch statt. Das 
ist etwas, was mir am mo-
dernen Fußball nicht gefällt, 
besonders in England. Die 
Spieler und die Fans sind in 
verschiedenen Welten unter-
wegs. Das ist sehr schade. 
Zu meiner Zeit als Spieler war 
das noch anders. Ich bin ein-

mal im Monat zu einem 
Fanclubtreffen gegan-
gen. Ich habe das immer 
gerne gemacht, nicht nur, 
weil es dort immer Essen 
und Trinken gab (lacht). 

Wie nehmen Sie das 
Miteinander hier in Bo-
chum wahr? 
Hier ist es anders als in 
England und erinnert 
mich noch mehr an frü-
her. Auch in Malmö war 
es noch sehr familiär. 
Beim VfL ist es ähnlich, 
und so wünsche ich mir 
das. Daraus schöpfe ich 
Kraft, deshalb mag ich 
den Job. Ich weiß nicht, 
ob das noch so wäre, wenn 
die Distanz zu den Zuschau-
ern viel größer wäre. 

Wenn wir über Kommuni-
kation reden, sind wir auch 
beim Thema Sprache. Sie 
haben an anderer Stelle 
mal gesagt, dass es Ihnen 
immer ein Anliegen war, die 
jeweilige Landessprache 
zu lernen. 
Ich finde es wichtig, dass 
man die Sprache eines Lan-
des lernt, in dem man lebt 
und seine Zukunft sieht. Das 
war bei mir vor allem in Eng-
land der Fall. Ich konnte vor-
her kein Englisch, habe es 

dort aber sofort gelernt, weil 
ich mir vorstellen konnte, 
lange zu bleiben. Für Norwe-
gisch zum Beispiel habe ich 
länger gebraucht, was auch 
daran lag, dass dort alle mit 
mir Englisch sprechen woll-
ten. Mittlerweile verstehe ich 
alles, was auch an meiner 
Frau liegt, die Norwegerin ist. 

Erwarten Sie das auch von 
den Spielern, für die der VfL 
womöglich nur eine Durch-
gangsstation ist, beispiels-
weise von Oliver Olsen 
oder Mikkel Rakneberg?
Die beiden werden die deut-
sche Sprache lernen, da 

bin ich mir sicher. Einfach 
deshalb, weil es ihrem Na-
turell entspricht und sie sehr 
ehrgeizig sind. Für mich war 
immer klar: Die Sprache ist 
nicht nur in der Kabine wich-
tig, auch darüber hinaus. Man 
hat die Möglichkeit, eine neue 
Stadt, eine andere Kultur ken-
nenzulernen. 

Dass der VfL im Winter zwei 
Spieler aus Skandinavien 
verpflichtet hat, war sicher 
kein Zufall, oder? 
Wir können nicht auf allen 
Märkten unterwegs sein. Ich 
kenne mich dort sehr gut 
aus, Markus Brunnschneider 
auch. Skandinavier waren 
in der Geschichte des VfL 
meist sehr erfolgreich, sind 
fußballerisch gut ausgebildet, 
oft unkomplizierte Typen und 
sehr anpassungsfähig. Sie 
passen zur Kultur des Klubs 
und zu unserer Spielweise. 

Sie haben kurz nach Amts-
antritt in Bochum gesagt, 
dass sich die heutige Spie-
lergeneration auf dem Platz 
anders verhält und nicht 
mehr so viel selber in die 
Hand nimmt, weil sie im 
Nachwuchs sehr detail-
reich gecoacht wird.
Das ist nicht böse gemeint, 
aber wir erleben einen Wan-

Kurze Hose, klare Anweisungen: Trai-
ner Uwe Rösler führte den VfL aus 
dem Tabellenkeller.
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del bei den Trainern, die zu-
nehmend zum Fußballlehrer 
ausgebildet werden, ohne 
eine große Fußballerkarrie-
re vorweisen zu können. In 
meiner Generation haben die 
meisten Trainer selber lange 
auf dem Platz gestanden. Wir 
haben uns schon während 
der Karriere oder direkt da-
nach weitergebildet, um an-
schließend als Trainer arbei-
ten zu können. Das machen 
viele Spieler heutzutage nicht 
mehr. Sie verdienen so gut, 
dass sie das nicht mehr tun 
müssen. Das wiederum ist 
die Chance für diejenigen, die 
ohne langjährige Profi-Erfah-
rung Trainer werden, die den 
Fußball dadurch aber anders 
lehren als wir. 

Aber ist es nicht auch 
eine Chance für alle, wenn 
Ex-Fußballer und Akademi-
ker in einem Team zusam-
menarbeiten?
Absolut. Das sehe ich auch 
hier beim VfL. Die Mischung 

im Trainerteam ist wichtig. Je-
der bringt seine Fähigkeiten 
ein. Wir haben junge Co-Trai-
ner, die selber auf hohem Ni-
veau gespielt, aber auch eine 
gute Trainerausbildung absol-
viert haben und moderne An-
sätze mitbringen. Dank ihnen 
kann auch ich mich weiter-
entwickeln. Entscheidend ist, 
Fachkompetenz zuzulassen 
und auch zu nutzen. Meine 
Aufgabe als Cheftrainer ist 
es, alles zu managen. Das 
kann ich mittlerweile besser 
als früher. Da wollte ich vie-
les lieber alleine lösen. Heute 
baue ich auf die Kompetenz 
aller Mitarbeiter.

Fokussiert sich im Fußball 
zu viel auf die Trainer? 
Ich habe mal mit jemandem 
zusammengearbeitet, der 
meinte, die Taktik sei das 
entscheidende. Ich sehe das 
anders. Ich sage: Das ent-
scheidende sind die Spieler. 
Wir Trainer dürfen uns nicht 
zu wichtig nehmen und soll-

ten nicht meinen, die Spieler 
seien nur Schachfiguren. Sie 
treffen auf dem Spielfeld si-
tuativ ihre Entscheidungen. 
Du kannst nicht alles planen. 
Wir haben das zum Beispiel 
gegen Münster gesehen. 
Unsere Vorbereitung war ex-
trem akribisch, so intensiv 
wie noch nie zuvor. Dann hat 
Münster aber ganz anders 
gespielt: weniger flach, mehr 
lange Bälle. Da nützt dann 
der beste Matchplan nichts 
mehr.   

Spüren Sie gerade etwas 
Genugtuung, dass Sie 
endlich auch in Deutsch-
land als Trainer richtig an-
gekommen sind? Sie sind 
zwar Deutscher, aber ha-
ben viele Jahre im Ausland 
gearbeitet, vor allem in 
England und Skandinavien. 
Ich denke, dass ich mir eine 
zweite Chance in Deutsch-
land verdient habe. Es gab 
zwischen dem Engagement 
in Düsseldorf (Anfang 2020 
bis Mitte 2021, Anm. d. Red.) 
und Bochum bereits andere 
Offerten aus der 2. Bundesli-
ga, aber ich hatte einen Ver-
trag in Aarhus. Ich habe dort 
mit offenen Karten gespielt, 
von den Angeboten berichtet 
und gefragt: Wollt ihr mich be-
halten? Das wollten sie. Also 
habe ich die Angebote abge-
lehnt. 

Weil Sie wussten, was Sie 
dort hatten? 
Ich wünsche mir umgekehrt 

auch Loyalität, von meinen 
Spielern wie von meinem 
Arbeitgeber. Dann muss und 
möchte ich das auch zurück-
geben. 

Haben Sie eine Erklärung 
dafür, warum Sie erst Ihre 
neunte und nun auch Ihre 
elfte Trainerstation zurück 
in Ihr Heimatland geführt 
hat? 
Ich bin zwar Deutscher, wurde 
aber lange Zeit nicht als deut-
scher Trainer wahrgenom-
men. Ich habe in Norwegen 
als Trainer begonnen, weil 
dort der Einstieg leichter war. 
Dann in England zu arbeiten, 
wo es mir schon als Spieler 
gefallen hat, war immer mein 
Traum. Der Wunsch, nach 
Deutschland zurückzukom-
men, kam erst später.

Wo fühlen Sie sich denn 
am ehesten zu Hause? In 
Deutschland oder woan-
ders? Geboren sind Sie ja 
in der DDR. 
Ich bin kein Ossi, ich bin kein 
Wessi, ich bin Europäer. So 
gesehen habe ich keine rich-
tige Heimat. Am ehesten ist 
es Manchester. Ich mag das 
Land, die Stadt, die Kultur. Mit 
Manchester City, als es noch 
ein Arbeiterverein war, habe 
ich mich immer voll identi-
fiziert. Jetzt genieße ich es 
aber, wieder in Deutschland 
zu sein und jedes Wochenen-
de in volle Stadien zu fahren. 
�
� Interview: Philipp Rentsch

Voller Elan auch beim Jubeln: Mit Trainer Uwe Rösler feierte der 
VfL auch wieder begeisternde Siege.� Fotos (2): 3satz (Archiv)
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